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Nedaktions⸗Sprechſtunde 
von 9—11 Uhr Vorm. 


It. 


Kommunale Weinbeſteuerung. 


Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter wird uns 
unterm 7. d. M. geſchrieben: 

Sogleich nach Oſtern gelangt im Reichstag zur erſten 
Berathung ein Geſetzentwurf, der ſchon ſeit dem 1. März vor⸗ 
liegt, aber bisher keine beſondere Anziehungskraft ausgeübt hat. 
Bis jetzt war durch den Zollvereinigungs vertrag von 1867 in 
Deutſchland die Zuläſſigkeit einer kommunalen Weinbeſteuerung 
auf die eigentlichen Weinländer beſchränkt, alſo auf die Staaten 
jenſeits des Mains und das ehemalige Herzogthum Naſſau. 
Nachdem 1885 die Schranken der Reichsgeſetzgebung für die 
kommunale Beſteuerung von Bier und Branntwein beſeitigt 
worden find, ſoll daſſelbe jetzt in Bezug auf die Weinbeſteuerung 
geſchehen. Im Jahre 1885 nahm die Reichsgeſetzgebung 
daran noch Anſtoß, weil dadurch wegen des ausländiſchen 
Weines der Zollertrag gefährdet werden könnte und ſonſt einer 
Aufhebung der Beſchränkung „überwiegende Gründe wirth⸗ 
ſchaftlicher Natur nicht zur Seite eben." Seitdem iſt Herr 
Miquel preußiſcher Finanzminiſter geworden, und zu deſſen 
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Lieblingsideen gehört auch die Ausdehnung der indirekten Kom⸗ 


munalbeſteuerung ſelbſt auf Gegenſtände, welche wenig ein⸗ 
ringen und große Erhebungskoſten verurſachen. 
Schon in dem Reichsweinſteuergeſetz des Vorjahres war 


eine desfallſige Klauſel zu Gunſten einer kommunalen Wein⸗ 


beſteuerung enthalten. Jenes Geſetz iſt geſcheitert, aber die 
Mauſel ſoll nun in dieſer beſonderen Vorlage zum Geſetz er⸗ 
hoben werden. Und zwar unter Zulaſſung eines höheren 
malbetrages für die Steuer, als damals in Vorſchlag 
gebracht war. Offenbar geht man hierbei von der Anſicht 
aus, daß die Kommunen mehr abſchöpfen können, nachdem 
das Reich auf dieſes Steuerobjekt, abgeſehen von der Gett, 
belaſtung ausländiſcher Weine, verzichtet hat. Daß das Reich 
t einen Maximalſatz für dieſe Kommunalbeſteuerung 
feitießt, erklärt ſich aus dem fiskaliſchen Intereſſe, daß nicht 
durch zu hohe Belaſtung der Konſum und damit die Ein⸗ 
nahme aus dem Weinzoll verringert wird. Der Zoll beträgt 
bei Wein in Fäſſern 20 Mark für den Doppelzentner, bei 
Wein in Flaſchen 48 Mark, bei Schaumwein 80 Mark. 

Soweit bisher eine kommunale Weinbeſteuerung zuläſſig 
war, durfte fie nur inländiſchen Wein treffen und den Betrag 
von 2,18 oder 1.21 M. für den Hektoliter, je nachdem die 
Abgabe mit ober ohne Rückſicht auf den Werth des Weines 
erhoben wurde, nicht überfteigen. Nunmehr ſoll geftattet wer⸗ 
den, Wein, Moſt, Schaumwein und Kunſtwein bis zur Höhe 
don zehn vom hundert des Werths oder von fünf Mark für 
den Hektoliter von ausländiſchem und inländiſchem Wein zu 
erheben. 

Zur Zeit wird eine kommunale Weinſteuer erhoben in 
138 Gemeinden des Regierungsbezirks Wiesbaden, in 20 
bayerlſchen, 8 badenſchen, 7 heſſiſchen und 21 elſäſſiſchen 
Gemeinden. Auf die allgemeine Zulaſſung einer kommunalen 
Weinbeſteuerung mit höheren Steuerſätzen tft gedrängt worden 
in der letzten Zeit einmal aus der Stadt München, ſodann 
von nationalliberaler Seite unter Berufung auf den Wunſch 
der rheiniſchen Städte. 

Andrerſeits hat der vorliegende Geſetzentwurf eine lebhafte 
Proteſtbewegung hervorgerufen, einmal in Winzerkreiſen, ſodann 
bei den ſüddeutſchen Handelskammern. Petitionen aus Bingen, 
Würzburg, Aſchaffenburg liegen dem Reichstage vor. 

Die Vorlage beruft ſich hauptſächlich darauf, daß die 
Kommunalbeſteuerung des Bieres ein Hinderniß finde in dem 
Umſtand, daß man ein Getränk der Wohlhabenderen, wie den 
Wein, nicht auch für die Gemeinden beſteuern könne. Bekanntlich 
wird die „ausgleichende Gerechtigkeit“ gern herangezogen, um 
aus der Beſteuerung eines Gegenſtandes die Nothwendigkeit zu 
fofgern zur Befteuerung eines anderen. Wenn man nun aber 
Bier und Wein in den Gemeinden beſteuert, dagegen den 


Branntwein ſteuerfrei läßt, ſo trägt dies auch nicht ſonderlich herausſchlagen können. Sie wollen erſt ſehen, wie tragfähig 


zur KS Sen Ss Volkes. Bisher aber e in 
en örden jeder kommunalen Belaſtun 
des e ene 1 u g 
Die Weinbeſteuerung an ſich wirkt ganz verſchieden in 
Weinländern und in Norddeutschland. Jus ge SC 
heuert fie ein allgemeines Volksgetränt, das hier als 
lolches jede Förderung verdient. Bei den billigen „Schoppen- 
Lumen“ aber, die im Verkauf nur 80 Pf. bis 1 Mark pro 
iter koſten, kann ein Zuſchlag von 5 Pf. erheblich einſchrän⸗ 
ge, wirken. In Norddeutſchland dagegen wird der Ertrag 
— Weinſteuer —— — een ſtehen zu 
oſten und Schwierigkeiten der . 
Bee det Wein wird ker wie Bier und Branntwein in grö⸗ 
Betrieben innerhalb kurzer Zeiträume erzeugt, ſondern 
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Salden Aähen werben, In der Opbehiten r ik 
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in tauſenden von Kleinbetrieben. Er bedarf langen Lagerns 
und langer Pflege. Der Wein kann auch nicht wie Bier und 
Branntwein an der Produktions ſtätte beſteuert werden, ſondern 
erſt, wenn er in den Konſum übergeht. Nun iſt aber der 
Weg von der Produktion bis zur Konſumtion ein ſehr weiter 
und führt durch eine mehr oder weniger große Zahl von 
Zwiſchenhänden. 

Beſondere Schwierigkeiten bereitet eine Werthbeſteuerung 
bei der Verſchiedenheit der Sorten. Die Binger Handelskammer 
fürchtet, daß „die ohnehin ſchleppend abgehenden Perlen unſerer 
Weine bei einer zehnprozentigen Werthſteuer noch mehr wür⸗ 
den vernachläſſigt werden.“ „Nur der kleinſte Theil der Lieb⸗ 
haber der Hochgewächſe des Scharlachberges oder des Rhein⸗ 
gaus, von welchem ſich leider noch große Poſten faſt unver⸗ 
käuflich auf Lager befinden, möchte bereit oder in der Sage 
ſein, dafür etwa 1 bis 2 Mark und mehr per Flaſche als 
Steuerobulus zu opfern.“ 

In jedem Falle macht eine kommunale Weinſteuer ſehr 
läſtige Kontrollen, „Kellerſchnüffeleien“, Offenlegung von 
Fakturen und dergleichen erforderlich. Jeder Private, ſo meint 
die Binger Handelskammer, müßte den größten Widerwillen 
empfinden, den lokalen Steuerbeamten Einblick in die intimen 
Ausgaben ſeiner Häuslichkeit zu gewähren. 


R. Moſſe, 
Baaſenſtein & vogler A.-G., 
G. g. Zaube & Co., 
Invalidendank. 


Verantwortlich für den Inſeraten⸗ 
theil: 
W. Braun in Poſen. 


Fernſprech Anſchluß Nr. 102. 


1895 


Freikonſervativen nicht gleichfalls gewonnen werden. Soll dies 
aber geſchehen, dann muß das Centrum mittelpartelliches 
Waſſer in ſeinen klerikalen Wein gießen, und das wird es 
wieder nicht wollen. Die Situation läßt ſich um ſo ruhiger 
anſehen, als auf der anderen Seite gar kein Gedanke daran 
iſt, daß das Centrum etwa, nach dem Scheitern der jetzigen 
Umſturzvorlage, für ein regelrechtes Ausnahmegeſetz gegen die 
Sozialdemokratie zu haben ſein werde. 


der der der der 


im Jahre im Jahre 
Unſtreitig iſt der Wein zum Unterſchied von Bier und Eingang Ausgang Eingang Ausgang 
Branntwein ein Artikel, bei welchem Maß und Art der > 2 —— — = SE m a 
Kommunalbeſteuerung auf die gefammten Produktions und! 1889 4675000 719.000 1893 4775000 801.000. 


Verkehrsverhältniſſe im Reich zurückwirken. Man wird es 
deshalb in einem neuen Reichsgeſetz keineswegs bei der bloßen 
Feſtſetzung eines Höchſtbetrages für die Kommunalbeſteuerung 
bewenden laſſen können, ſondern muß auch Beſtimmungen 
treffen über Form und Art der Beſteuerung, ſondern auch 
über eine davon untrennbare gleichartige Beſteuerung des 


Der Gütereingang Berlins Debt dem Güterausgange der Menge 
nach alſo weit voran; dennoch bildet auch die erhebliche Zunahme 
des letzteren inſofern ein ſehr günſtiges Zeichen für die gewerb⸗ 
liche Lelſtungs fähigkeit der hauptſtädtiſchen Bevölkerung, als unter 
den Einfuhrmengen vornehmlich Brenn⸗ und Baumaterialien fomwte 
Lebensmittel vertreten find, wogegen die Ausfuhr vorwiegend aus 
Erzeugniſſen des Gewerbfleißes deſteht. Berlins Einfuhr zu Waf⸗ 


k 1 mt derjenigen mit der Eiſenbahn heute annähernd glei 
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— Berlin, 7. April. [Konſervative und 878,5 2.008 000 7 2 750 000 
Centrum. Zum erſten Male, ſeitdem die Kommiſſions⸗ es 195 18905 2555 990 
beſchlüſſe zweiter Leſung zur Umſturzvorlage bekannt ſind, 1886 2238 000 1394 000 3632 000 
agt die „Kreuzzeitung“ ein kritiſches Wort über die ſeltſam 1888 2 663 000 1 567.000 4 230 000 
veränderte Lage. Beſonders freundlich iſt die Ausſprache 1899 1 % 8 Ke 
nicht. Auch nach dieſem Bekenntniß des leitenden konſerva⸗ 89 2532 000 1942 000 4474 000 


1893 ` K 
Sit Berlins Geſammteingang auf dem Waſſerwege hiernach in 
zwanzig Jahren um etwas über 60 v. H. geftiegen, jo hob ſich 
dieſer Eingang zu Thal allein auf das 2%, fache. Im Uebrigen 
find in jenen Zahlen die Floßhölzer nicht mit enthalten, deren Ein» 
gang ſich zu Anfang der ſtebenziger Jahre auf 60 000 Tonnen 
jährlich belief, neuerdings aber nur noch untergeordnete Bedeutung 

at. Auch die fonftigen mit der handels- und gewerblichen Thätig⸗ 
keit der hauptſtädtiſchen Bevölterung eng zuſammenhängenden An⸗ 
ſtalten und Einrichtungen haben in der Beobachtungszeſt eine 
große Ausdehnung gewonnen. So ſtieg die Zahl der eingetragenen 

Handelsfirmen von 3810 im Jahre 1871 auf 9446 im Jahre 1894. 
diejenige der Handelsgeſellſchaften im gleichen Zeitraum von 1950 
auf 4053 und nie der Genoſſenſchaften don 15 auf 82. Ebenſo ent⸗ 
wickelte ſich je mehr die Grundſtücke bei dem Wachsthume der 
Stadt Handels gegenſtände wurden, eine lebhafte Vermittelungs⸗ 
thätigkeit nach dieſer Richtung und mit ihr ein großer Hypotheken⸗ 
verkehr. Der n Hypotheken auf den Berliner 
Grundſtücken ſtieg von 883 Millionen Mark zu Ende 1870 auf 
4063 Millionen zu Ende 1894. Die Zahl der bei der ſtädtiſchen 
Feuerſozietät verſicherten Grundſtücke vermehrte ſich in den 
22 Jahren von 187193 von 13 930 auf 22 467, ihre Verſicherungs⸗ 
umme dagegen von 927 auf 3323 Millionen Mark, die Verſiche⸗ 
rungsſumme für Mobiliar aber von 951 Millionen auf 2689 Mil⸗ 
lionen Mark. Ein ähnlicher Auſſchwung zeigte ſich bei den übrigen 
Zweigen der Berliner wirihſchaftlichen Thätigkeit. 


Das 
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ür die Geſundun 
` 9 etwa 1 Mark täglich bezogen. Aus einer Tabelle über 


ervativen immer ſtutziger werden. Sie N 
Umſturzvorlage die ausſchlaggebende Partei. Das Geſetz kann 
nur mit ihrer Hilfe zuſtande kommen, da Konſervative und 
Centrum, einſchließlich eines Theiles der Pplen, immer noch 
um 10 bis 15 Stimmen hinter der Mehrheit zurückbleiben. 
Inſofern alſo iſt die Lage nichts weniger als verzweifelt, und 
der Triumphlärm, den die Centrumspreſſe anſchlägt, erſcheint 
ſo unklug wie nur möglich. Das Centrum kann nicht einmal 
im Bunde mit den Konſervativen etwas ausrichten, wenn die 


* bé batte, das bei einer Familie von 


Lohn für 188 Tage 
iß wörtlich f 
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Summe 53,79 M.“ Dieſe 53,79 Mark multiplizürt der Verfaſſer 
wieder mit 5, rechnet alſo 161,37 Mark heraus und folgert kühn, 
licher Weiſe, daß der Waldarbeiter heute nur 161 Arbeitstage 
gebrauche, um ſoviel zu verdienen, wie in den 30er Jahren in 
188 Tagen. Das Komiſche dabei iſt nun aber, daß dieſes ſchöne 
Bild auf einem Rechenfehler beruht. Die oben angegebenen 
Zahlen find nämlich ſchler unglaublicher Weiſe falſch addirt worden, 
und die Summe fit nicht 53,79 ſondern 63,79 Mark. Alſo 
braucht die fünfköpfige Familie nicht 161,37 ſondern 191,37 Mark, 
was 191 Arbeitstage ſtatt der früheren 188 ausmacht. Die Ver⸗ 
ſchlechterung iſt ja nicht beträchtlich, aber ſie iſt doch da. Dieſe 
Schriſt batte der Verfaſſer im Jahre 1890 der ſtaatswirthſchaft⸗ 
lichen Fakultät der Univerſität Tübingen als Beantwortung einer 
Preisfrage eingereicht und dafür den akadewiſchen Preis erhalten, 
ahne daß die Fakultät, die angenehmen Ergebniſſe, zu denen Herr 
Heiß gekommen, nachgeprüft hätte. Zum zweiten Male bat die 
Arbeit der genannten Fakultät vorgelegen, als der Verfaſſer ſich 
um den Doktorhut bewarb. Dann tft die Schrift in einer Separat⸗ 
ausgabe erſchienen, ohne daß irgend jemand von 1890-1893 den 
Additions fehler gemerkt hätte. 

— Der Verband deutſcher Po ſt⸗ und Telegraphen⸗ 
Aſſiſtenten macht, wie der in der herausgegebenen „Deutſchen 
Poſtzta.“ abgedruckte Geſchäftsbericht für das Jahr 1891 zeigt, die 
dlänzendſten Fortichritte. Nach dieſem Berichte haben die Ein- 
nahmen im Jahre 1894 betragen 247 846,91 M. gegen 133 901,11 
Mark im Vorjahre. Das Vermögen der Vexeinigung iſt von 
52 459,90 M. im Vorjahre auf 77 290,50 M. im Jahre 1894 ange⸗ 
wachſen; die Mitgliederzahl iſt von 3923 auf 5610 geſtiegen. Der 
Geſammtumſatz des vom Verbande unterhaltenen Waarenbauſes 
hat 274 167.26 M. betragen gegen 144 703,38 M. im Vorjahre. 
Diele Zahlen geben einen Beweis von der Lebenskraft und Ent⸗ 
wickelungsfähigkeit dieſer Vereinigung. 

— Im Lippeſchen Erbfolgeſtreit hat Graf 
Ferdinand zur Lippe⸗Bieſterfeld Weißenfels jetzt auch an 
den Bundesrath ein Einſpruchsſchreiben gegen die Regentſchaft 
des Prinzen Adolf gerichtet, in dem zugleich die Entſcheidung 
des Bundes raths in dieſer Familienfrage angerufen wird. Das 
Schreiben lautet: eg 

Der Unterzeichnete erhebt hiermit Proteſt gegen den Erlaß des 
hochſeligen Fürſten Woldemar zur Lippe vom 15. Oktober 1890 
betr. die Beſtellung des Prinzen Adolf hochfürſtliche Durchlaucht 
zum Regenten des Fürſtenthums Lippe und gegen den Publikatlons⸗ 
befehl vom gleichen Tage und bittet, den vom Prinzen Adolf 
hochfürſiliche Durchlaucht für das Füxrſtenthum Lippe beſtellten 
Bevollmächtigten zum rer als nicht legitimirt zurück⸗ 
zuweiſen, ſowie über die ſtreitige Rec entſchaft und Thronfolge eine 
Entſcheidurg zu treffen. Der Erlaß vom 15. Oftober 1890 hat 
inhaltlich den Charakter eines für einen ſpeziellen Fall erlaſſenen 
Verfaſſungsgeſetzes, welches nach gemeinem deutſchen Staatsrechte 
wie nach dem Staatsrechte des Fürſtenthums Lippe (vergl. Falk⸗ 
mann in Marquardſens Handbuch Bd. III 2 S. 182) ohne Zu⸗ 
Almmung der Volksvertretung nicht erlaſſen werden darf. ie 
lippeſche Regiecung hat dies auch ſelbſt anerkannt, indem ſie im 
Jahre 1890 dem Landtage den Entwurf eines Regentſchaftsgeſetzes 
vorlegte, welches die Beſtellung des Regenten dem Fürſten über- 
laſſen wollte. Dadurch, daß der Landtag dieſen Geſetzentwurf 
ablehnte und die Regierung ihn demnächſt zurückzog, iſt 
daß der Landtag mit 
einverſtanden je. ` Es kann alſo 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


* Wien, 6. April. In der Zucker⸗Enquete⸗Kom⸗ 
miſſion erklärte Graf Sylva⸗Tarnouca, er freue ſich, daß von 
keiner Seite der Wunſch nach einem Zuckermonopol ausgeſprochen 
worden jet. Zucker⸗ und Getreidemonopole ſeien nur ſelbſtgeſchaffene 
Vorbedingungen zu dem ſozlaliſtiſchen Zukunfte ſtaat. Auch die 
Kartelle ſeien aus demſelben Grunde bedenklich. Redner empfiehlt, 
die Regierung zu ermächtigen, falls eine Erhöhung der Prämien 
in Deutſchland erfolge, daſſelbe zu thun. Der Ackerbauminiſter 
Graf Falkenhayn dankte den Mitaltedern der Enquete⸗Kommiſſion 
und bemerkte, die Lage jet nicht jo ausſichtslos daß man befürchten 
müfje, nur auf internationalem Wege der Kriſis entgegenarbeiten 
zu können; unter „International“ verſtehe er ketneswegs die ganze 
Welt. Oeſterreich habe die Ackerbauſtandskriſts mehrfach über 
wunden ohne internationale Verträge. Er hoffe, daß man die 
Kriſis um fo ſicherer bekämpfen werde, wenn die Landwirthe und 
die Fabrikanten, die einander früher bekämpften, jetzt alle das 
gemetrfame Ziel friedlich verfolgen würden. Dieied Ziel ſet durch 
die Ausſt rache in der Kommiſſion näher gerückt worden. Der 
Miniſter erklärte alsdann die Enquete⸗Kommiſſton für geſchloſſen. 


Italien. 

* Nom, 6. April. Nach einer Privatdepeſche aus 
Maſſauah beſetzte Oberſt Pianavia, der auf dem Wege 
iſt, ſich mit General Baratieri in Maſſauah zu vereinigen, 
den Ort Amba an dem Kegelberge Salama, wo er 48 Ka⸗ 


nonen, mehrere Hundert Gewehre und Munition borfand. |d 


Letztere wurden unbrauchbar gemacht und Amba unter der 
Obhut der Prieſter zurückgelaſſen, worauf die italieniſche 
Kolonne ihren Marſch in der Richtung nach AduaF fortſetzte. 
Ras Mangaſcha, der von Agoftafart im Auftrage der Italiener 
bis zur Wüſtengegend von Taltal verfolgt wurde, mußte ſeine 
Truppen entlaſſen, da er keine Mittel zu ihrer Erhaltung 
mehr beſitzt. Er behielt nur einige Getreue um ſich, mit denen 
er eine Axt Räuberbande bildete. General Baratieri erließ ein 
Manifeſt, in welchem jedem, der ſich bis zum Oſterfeſte ſtellt, 
Begnadigung zugeſichert wird; das Manifeſt, welches die Be⸗ 
völkerung beruhigt und ſie ermahnt, ihre Arbeiten fortzuführen, 
fand eine gute Aufnahme. 


N 


um jo verwickelte Probleme handle und fo viele verſchiedene Wege 
der Löſung ins Auge gefaßt werden könnten. Wenn aber die Zeit 
gekommen ſein werde, die Geſtaltung jener fernen Gegenden end⸗ 
gültig zu beſtimmen, dann werde er ſich unter denen befinden, welche 
unter Achtung der Rechte des Sul ans und des Khedive und unter 
Stcherſtellung been, was jedem Einzelnen von Belden nach feinen 
Leilſtungen zukomme, der Anſicht find, daß die beiden großen Na⸗ 
tionen die 4 Form finden, um ihren Intereſſen und ihren 
gemeinſamen 


* Der „Köln. Ztg.“ wird aus Tolſio gemeldet, daß betreffs 
der Haltung Englands und Ruß lands die widerſprechend⸗ 
ſten Gerüchte verbreitet ſind. Man befürchtet für den Fall, daß die 
beiden Staaten beim Friedens ſchluß zwiſchen China 
und Japan interventren, ſchwere Verwſckelungen. England 
gegenüber iſt die Stimmung äußerſt kriegeriſch. Den Meldun⸗ 
gen gegenüber, daß England, Frankreich 
geſtatten würden, daß Japan chineſiſches Gebiet auf dem aſta⸗ 
tiſchen Feſtlande annektire,? wird von unterrichteter Seite per, 
ſichert, die Japaner würden Port Arthur nicht wieder her⸗ 
ausgeben und deſſen Beſitz eventuell mit Gewalt vertheidigen. 


mn. Die 
betriebe. Im Anſchluß an den dieſen Gegenſtand be⸗ 
treffenden Artikel in Nr. 247, geben wir nachfolgend die 
Zuſammenſtellung der Vorfhriften über die Ausnahmen 
vom Verbot der Sonntags arbeit im Gewerbebetriebe, 
ſoweit es ſich um Gewerbe handelt, die im Regierungsbezirk 
Poſen betrieben werden. Wir beginnen mit den Gewerben zur 
Befriedigung täglicher oder an Sonn⸗ und Feſttagen beſonders 
hervortretender Bedürfniſſe. 


1. Die Beſchäftigung von Ürbeitern iſt an allen Sonn⸗ und 
Ster während 10 Stunden zugelaſſen unter folgenden Be⸗ 
ngungen: 


Rußland und Polen. 


Petersburg, 6. April. In Anweſenheit des Kaiſers 
und der Kaiſerin, der Großfürſten und Großfürſtinnen 


heute die Mädchenerziehungs⸗Anſtalt 


eröffnet, für welche Kaiſer Alexander III. das prächtige Palais 
Nikolajewski, ſowie ein bedeutendes Kapital geſpendet hat. 
In der Nacht von Freitag auf Sonnabend iſt in Petersburg, 
wie bereits kurz gemeldet, der geweſene ruſſiſche Finanzminiſter 
Wyſchnegradski nach langer Krankheit geſtorben. Es ſind 
gerade drei Jahre her, daß er am 8. 
Vortrage hei dem Zar Alexander III. krank zuſammenbrach und 
von dem Leibarzte Dr. Kodeko und feinem Arzte Dr. Bertold, der 


ihn nach Gatſchina begleitet hatte, nach Petersburg gebracht wer⸗ 
den muß e. Er blieb 


April 1892 mitten in einem 


r blieb noch bis zum September 1892 nomineller 


Chef des Finanzreſſorts, dann wurde er durch Herrn v. Witte 
öſt. Vier Jahre war er, als Nachfolger Bunges, im Amte 
und während dieſer Zeit hat er für die Ordnun; der ruſſiſchen 
Ilnanzen und Wlederhebung des ruſſiſchen Kredits Großes gelelſtet. 
Ge Sei durchgeführten Konvertlrungen waren fein Werk, 
und im 
bisher nicht vorhanden geweſene Ordnung, Ueberſichtlichkelt und 
Sachlichkeit in den ruſſiſchen Staatshaushalt zu bringen. Seine 
amtliche Thätigkeit in dem geſammten A 
Inanzen durch ihn einen „europätſchen“ Zuſchnitt erhielten, zu 
ut kommen. 


uſammenhang mit dleſer Operation gelang es ihm, eine 


nſehen Rußlands, deſſen 


Frankreich. 


Es iſt ſchon kurz über die Rede berichtet worden, die 
der franzöſiſche Miniſter des Auswärtigen 
Freitag im Senat über das Verhältniß der franzöſiſchen 
zu der engliſchen Kolonialpolitik heelt. 
nun vorliegenden ausführlichen Berichten laſſen wir nachſtehend 
die bezeichnendſten Stellen der miniſteriellen Darlegungen 
folgen: 

Herr Hanotaux erklärte, die ſeit mehreren Jahren Hinfichtlich 
der afritaniſchen Angelegenheiten zwiſchen England und Frankkeich 
eingeleiteten Verhandlungen befänden ſich noch in d 
die Diplomatie ſetzte ihre Arbeit fort. 
ſtaunt, daß man anläßlich der im engliſchen Unterhauſe abgegebenen 
Erklärungen dieſer wichtigen Ttarfache nicht R 
zu haben ſcheine 
gleichſam öffentlich Beſchwerde über feine Abſichten gerichtet habe, 
da man doch über deren Charakter nicht in Unkenntniß ſein konnte. 
Der Mintfter unterzog ſodann drei Fragen: bezüglich des Niger, 
bezüglich des Mekong und bezüglich 
ſprechung und erklärte hinſichtlich des oberen Mekong befände ſich 
die engliſch⸗franzöſiſche Kommiſſion in vollſtändigem Einverſtändniß, 
in dieſer Hinſicht jet keinerlet Schwierigkeit vorauszuſeben. Was 
den Niger angebe, jo fet dies eine Fraue nach 
Niger⸗Kompaante, welche entgegen der internationalen Berliner 
Akte beanſpruche, den ganzen Handel in ihre Hände zu 
und jedem Tranſit in dem von ihr mehr oder weniger thatſächlich 
beſetzten Gebtete zu unterbinden. Die Frage ſei zwiſchen Frank⸗ 
reich und der engliſchen Regierung zu erörtern, aber geſtützt auf 
die Akte vom Jahre 1885, beſtreite die franzöſiſche Regierung, bis 
die Frage auf diplomaliſchem Wege entſchleden jel, die Anſprüche 

Niger Kompagnie. l 

Aus dem weiteren Inhalt der Rede Honotaux' iſt hervor⸗ 
zuheben die entſchiedene 5 
ft Allem zuzuſtimmen, was England in den Nil- und Nigerlän⸗ 

dern für ſich beanſprucht: 
err Honotaux meint, zwiſchen Frankreich und England gebe 


anotaux am 


Aus den 


er Schwebe; 
Er ſei nur darüber er⸗ 


echnung getragen 
‚ weshalb man gegen Frankreich 


Ec frage ſich 
des oberen Nil einer Be⸗ 


dem Rechte der 
bringen 


Weigerung Frankreichs, unbeſehen 


e Frage des Angriffs oder heftigen Drängens, wo es ſich 


ünſchen für Etoiltfatton und Fortſchritt zu genügen. 


Aſien. 


und Rußland nicht 


Lokales. 
Woſen, 8. April. 
Sonntagsruhe 


im Gewerbe⸗ 


I. Bäcker⸗ und Konditorgewerbe. 


Jedem Arbeiter iſt an jedem Sonn⸗ und Feſttage eine 
ununterbrochene Ruhe von 14 Stunden in Bäckereien, 
von 12 Stunden in Konditoreien zu gewähren. Der 
Beginn dieſer Ruhezeit iſt in Bäckereſen früheſtens von 


12 Uhr Nachts, ſpäteſtens von 8 Uhr Morgens, in Kon⸗ 


ditoreten früheſtens von 12 Uhr Nachts, ſpäteſtens von 
12 Ur Mittags ab zu rechnen. Ferner iſt jedem Arbeiter 
mindeſtens an jedem dritten Sonntage die zum Beſuche des 
Gottesdlenſtes erforderliche Zeit fretzugeben. Innerhalb 
beier Grenzen bleibt die Feſtſetzung der zehnſtündigen ſonn⸗ 
tägigen Beſchäftigungszeit den Gewerbeunternehmern bis auf 
Weiteres überlaſſen. 


2. Diejenigen Arbeiter, welchen nach der vorſtehenden Beſtim⸗ 
mung zu 1 eine Ruhezeit von 14 bezw. 12 Stunden zuſteht, dürfen 
während dieſer Ruhezeit beſchäftigt werden: 


Geiger Aaen ANE SE KÉ ee CT eg d Ae, E uge at Ui Ee 


1 Wer EL sf KW d Sei ** 


a. in Bäckerelen mit Arhetten, die zur Vorbereitung der 
Wiederaufnahme der regelmäßigen Arbeit am rächſten Tage 
nothwendig find, fofern fie nach 6 Uhr Abends ftattfinden und 
nicht länger als eine Stunde dauern. 

b. in Konditoreien mit der Herstellung und dem Austragen 
leicht verderblier Waaren, die unmittelbar vor dem Genuß 
bergeitellt werden müſſen (Els, Cremes u. dergl.) 

Sind in Konditoreien Arbeiter noch nach 12 Uhr Mittags 
beſchäfuigt worden, fo müſſen ſie an einem der nächſten 
ſechs Werktage von Mittags 12 Uhr ab von jeder Arbeit 
fretgelaſſen werden. 

3. Für Gemeinden, in denen die Bäcker ortsüblich an Sonn⸗ 
u. Feſttagen für ihre Kunden das Ausbacken der von Melen bereiteten 
Kuchen oder das Braten von Fleiſch beſorgen, kann von; der uns 
teren Verwaltungsbehörde (Landrathsamt, königl. Polizeidirektion 
Poſen, in Städten mit mehr als 10 00) Einwohnern die Ortspoltzei⸗ 
behörde) geſtattet werden, daß in jedem Betriebe ein über 16 Jahre 
alter Arbeiter während höchſtens drei Vormittagsſtunden über die 
unter 1 freigegebene Zeit hinaus beſchäfttatswird. 

4. Für Betriebe, in denen ſowohl Bäckerwaaren „ als 
Kondktorwaaren hergeſtellt werden, iſt die Beſchäftiaung 
ſolcher Arbeiter, die an Sonn⸗ und Feſttagen aus ſchlie ß lich 
mitder Herſtellung von Konditorwaaren be 
ſchäftiat werden, nach den Benimmungen für Konditoreien 
die Beſchäftigung der übrigen Arbeiter nach den Be⸗ 
Dimmunoen für ere ten zu regeln. Als Bäcker waare 
ift dasjenige Backwert zu bebandein, welches herkömmlich unter 
Verwendung von Hefe oder Sauerteig ohne Beimiſchung von 

uder zum Zeta bergeitellt wird. Im Uebrigen kann der tönig⸗ 

liche Realerungspräſident für den Regſerunesdezirk Poſen oder 
einzelne Theile deſſelben darüber Beſtimmung treffen, ob eine 
Waare ortsüblich zu den Bäckerwaaren zu rechnen iſt. 


Die Beſchäftt e? KÉN kr 
e Be gung von Arbeitern iſt an all a 
Septoen für Die geit von 6 bie 9 uhr Vormittag TE 
Die Ortapolizeibebörde tann, dem örtlichen Bedürfnik entiprechend 
die preiſtündige Beichäftigungszeit anderweit (eventl. verſchieden 
für Sommer⸗ und Winterhalbiahr) feſtſetzen, mit der Maßgabe 
Wa 2 eee ec dën zum Beginn der 
rt den Hauptgottesdie . etzten Unte e 
kaufszeit im Handelsgrwerbe reichen darf. Nine Tor e GE 
Die Beſchäftl ege ere? 
eſchäftigung von ern Ip an all 
tagen zugelaſſen unter en. en: eiu ur 
enn die Sonntagsardeiten länger als 3 
dauern, ſo ſind die Urbelter entweder an tee be SE 
tag für volle 36 Stunden oder am jedem zweiten Sonntag 
mindeſtens in der Zeit von 6 Uhr Morgens bis 6 H 
Abends oder in jeder Woche während der zweiten H te 
eines Arbeitstages und zwar ſpäteſtens von 1 Uhr ach⸗ 
Wat ee Cox Arbeit frelzulaſſen. 
eiter durch die Sonntagsarbeit 
des Gottesdtenſtes behindert werden, ſo ih ihnen Ba Gre 


dritten Sonntag die zum 
liche Zeit freizugeben. Beſuch des Gottesdlenſtes erforder- 
au 


Der Betrieb des Ae zum ſſes iſt in d 

Ch udprozeſſe n denjeni 
Brauereien, welche zuc Kühlung threr Keller Kälteer — — 5 
maſchinen nicht verwenden, und innerhalb eines Jahres nicht länger 
als 10 Monate im Betriebe find, während der Zeit vom 1. Novem⸗ 
der bis zum 30. Avrſl an allen Sonn⸗ und Feſtkagen (aus zenommen 
das Weihnachts⸗ und Oſterfeſt) zugelaſſen unter folgenden Bedin⸗ 


gungen: | 
Die den Arbeitern zu gewährende 
zu Ne ` T für jed wetten & Welke — 
entweder für jeden zweiten Sonntag 24 5 
für jeden dritten Sonntag 36 Stunden, Le n 
übrigen Sonntagen die Arbeltsſchichten nicht länger als 12 
Stunden dauern, für jeden vierten Sonntag 36 Stunden. 
Ablöſungsmannſchaſten dürfen je 12 Stunden nach und 
vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur Arbeit nicht ver⸗ 
wendet werden. Die denſelben zu gewährende Rih? muß 
mindeſtens das Maß der den abgelöſten Arbettern gewährten 
d n der e füllung der im Abſatz 1 
on der Erfüllung der im a vorgeſchriebenen 
Bedingungen bleiben dlejenigen Brauereien A e denen 
die Arbeiter Innerhalb der Zelt von Sonnabend Abend 6 
bis zum Montag früh 6 Uhr im Ganzen nicht länger als 
16 Stunden beſchäftigt werden. 

In Brauereien, welche Berliner Weißbier brauen, iſt dle am 
vorhergehenden Werktage unterbrochene Berettung von Freifchbier 
an allen Sonn» und Feſttagen (ausgenommen das Weſhnachts⸗ 
Oſter⸗ und Pfiagftfeſt) zugelaſſen unter folgenden Bedingungen 

Den Arbeitern find, ſofern die Arbeiten länger als drei 
Stunden dauern, oder die Arhetter am Beſuche des Gottes 
dienſtes hindern, mindeſtens Ruhezeiten, entweder an jedem 
dritten Sonntage volle 36 Stunden, oder an jedem zweiten 
Sonntage in der Zeit von 6 Uhr M raens dis 6 Uhr 
Abends zu gewähren. — Ausnahmen hiervon darf die untere 
Verwaltungsbehörde geſtatten wenn die Arbeiter am Beſuche 
des ſonntäglichen Gottesdienſtes nicht gehindert werden und 
ihnen an Stelle des Sonntages eine 24 ſtündige Ruhezeit 
an einem Wochentage gewährt wird. 


V. Bierbrauereien, EN Moltasien. 

Die Beſchäftigung von Arbeitern zur Verſor H bh, 
ſchaft mit Bier, Roheis und Molkereprodulken 5 957 9 
Feſttagen während der für den Handel mit Melen Gegenſtänden 
freigegebenen Stunden zugelaſſen. 


Erläuterung. An Sonn⸗ und Feſttagen darf in offenen 
Verkaufsſtellen der Milchhandel bereits um 5 Uhr 
Morgens, der ſonſtige Handelsgewerbebetrieb erſt um 7 Dir 
Morgens beginnen und (mit Ausnahme der Pauſe für den 
Hauptgottesdſenſt, während welcher der Handelsgewerbe 
betrieb überhaupt zu ruhen Hat) bis 2 Uhr Nachmittags- der 
Milchbandel auch noch Nachmittags von 6 bis 7 Uhr 
ſtattfinden. Reglerungs⸗Präſidtal⸗Verordnungen vom 22. Juni 
und 26. August 1892. — An den beiden, dem Weihnachts⸗ 
feſte vorhergehenden Sonntagen, dem Palmſonntage und 
außerdem an drei anderen von den Ortspollzelbehörden zu 
beſtimmenden Sonn⸗ oder Feſttagen des Jahres darf der 
gejammte Oandeldgewerbebekrieb in 
offenen Verkaufsſtellen von 2 bis 6 Uhr Nachmittags ſtatt⸗ 
finden. Ober⸗Präſtdial⸗Verordnung vom 12. Auguſt 1892. 
— Endlich darf am erſten Weihnachts“, Oſter⸗ und Pfinaft⸗ 
tage in offenen Verkaufsſtellen der Milchbandet in der 
Zeit von 5 Uhr Morgens bis 12 Uhr Mittags, jedoch aus⸗ 
ſchlteßllich der für den Hauptgottesdſenſt feitgeleßten Stunden, 
der Handel mit Bier während zweier von der Ortspollzei⸗ 
behörde feſtzuſetzender Stunden, welche indeß nicht in die 
für den Hauptgottesdienſt feſtgeſetzte Zelt fallen, und nicht 
über 12 Uhr Mittags hinagusreichen dürfen, betrieben 
Gr: Regierungs - Präftbial - Verordnung vom 15. März 


VII. Mineralwaſſer⸗Fabriken. | 
Während. der 95 vom 1. April bis 30. September tft die 
Beſchäftigung von Arbeitern mit ſolchen Arbeiten, die zur Ver, 


Leg, ech eng r 


anderen, von der Ort&polizeibehörde zu beſtimmenden Senn- 
oder Feſttagen des Jahres, auch noch von 2 bis 6 Uhr 
Nachmittags, Ober⸗Präſtdial⸗ Verordnung vom 12. Auguſt 
1892, 


8 d dent der 
am ien Weihnachts. Oſter⸗ und Pfingſtage an zwei von) ) Köln, 8. April. Der Petersburger Korreſpon 
der SNE: feitzuiegenben Stunden, welche jedoch | „Nöln. Ztg.“ verfichert die Thatſache, daß der Zar beim Ab⸗ 
nicht in die für den Hauptgottesdienſt feſtgeſetzte Zeit fallen ſchiedseſſen für den General von Werder enen Trink ⸗ 
Reglerucdte über 12 Bor Zeg binaußreihen dürſen, ſpruch auf Kaiſer Wilhelm II. ausbrachte und 
Regierungs- Präſidial⸗Verordnung vom 15. März 1894, ie U f d ührt wor⸗ 
zugelaſſen unter folgenden Bedingungen: die Unterha tung durchweg in deutſcher Sprache gefü HS 
enn bie Sonntagsarbeiten länger als 3 Stunden den; daß Kaiſer Nikolaus und alle Großfürſten in kleiner 
dauern, fo find die Arbelter entweder an jedem dritten preußiſcher Uniform erſchienen waren, ſei ebenfalls allerorts ſehr 
Sonntag für volle 36 Stunden oder an jedem zweiten bemerkt worden Hierdurch wurde am allerdeutlichſten die 
Sonntag mindeſtens in der Zeit von 6 Uhr Morgens bis 5 a S 
SA: Abends oder in jeder Woche wägrend der zweiten | immer wieder auffauchende Behauptung widerlegt, wonach 
Hälfte eines Arbeitstages, und zwar ſpäteſtens von 1 Uhr neuerdings die Beziehungen zwiſchen Rußland und Deutſchland 
ſich geändert hätten und Fürſt Radolin nicht genehm geweſen 
ſei. Beide Gerüchte ſeien durchaus falſch. 


Nachmittags ab, von jeder Arbeit freizulaffen. 
XV. Schneiderei im handwerksmäßigen 
Betriebe. General von Werder reift am 16. April ab und begiebt ſich 
direkt nach Berlin. Fürſt Radolin wird erſt in einigen Wochen 


XVI. Schuhmacherei 
XVII. Gutzmacherei. ; 
Der Betrieb iſt für jedes dieſer drei Gewerbe überelnſtimmend in Petersburg zur Uebernahme des Botſchafterpoſtens eintreffen. 
05 6 1910 Re Ce im Jade 1 12 Uhr Mittags unter Stockholm, 8. April. Entgegen anderweitigen Meldun⸗ 
ugelaſſen. A 

= Bier Yußnabme finbet auf dé Weibnachts⸗, Neujahrs⸗, Oſter⸗ gen wird kompetenterſeits Miche 1 d e Situation 
Himmelfahrts: und Pfingſtfeſt feine Anwendung. zwar ern ſt, aber an eine gewaltſaue Löſung der Kriſe 
D zwiſchen Schweden und Norwegen nicht gedacht werde. Eine 
endgiltige Entſcheidung dürfte Ende des Monats zu beider⸗ 

ſeitiger E erfolgen. 


ie Sonn» und Feſttage. an denen die Beſchäftigung 
von Arbeitern geſtattet Ip. können von der Ortspoltizeibe⸗ 

Port Louis, 8. April. In Folge einer Mein ungsver⸗ 
[ſchledenhettzwiſchen Hovas und ausländiſchen 


hörde feſtgeſetzt werden. Wo dies nicht geſchehen iſt, muß 
Offiz teren hat der engliſche Oberſt Scherington die ma⸗ 


e 

4 

| —Jeroung der Kundſchaft erforderlich find, an allen Sonn⸗ und Feſt⸗ 

3 een für die Stunden von 6 bis 9 Uhr Vormittags zugelaſſen. 
VIII. aſſerverſorgungs⸗Anſtalten. 

Die Boſchäfttaung von Arbettern an allen Sonn⸗ und Sep, 
tagen mit Arbeiten, welche für den Betrieb unerläßlich ſind, iſt 
zugelaſſen unter den nachſolgenden Bedingungen (wobei vor⸗ 
behalten iſt, ſofern ſich ein Bedürfniß heraus fielen ſollte, die 
hiernach zuläſſigen Arveiten im Einzelnen zu bezeichnen) : 

a. Bei bloßem Tages betrieb: 

Wenn nie Sonntagsarbeiten länger als 3 Stunden 
dauern, jo find die Arbeiter entweder an jedem dritten 
Sonntag für volle 36 Stunden oder an jedem zweiten 
Sonntag mindeſtens in der Zeit von 6 Uhr Morgens bis 
6 Uhr Abends von jeder Arbeit fretzulaſſen. 

b. Bei ununterbrochenem Betrieb: 

Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat mindeſtens 

zu dauern: 15 

entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden, 

oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden, 

oder, lofern an den üßrigen Sonntagen die Arbeits⸗ 

ſchichten nicht länger als 12 Stunden dauern, für jeden 

vierten Sonntag 6 Stunden. 

Ablöſungsmannſchaſten dürfen je 12 Stunden vor und 

nach ihrer tegelmäßigen Beſchäftigung zur Arbeit nicht ver⸗ 
wendet werden. Die den Ablöfungsmannſchaften zu ge⸗ 
währende Ruhe muß das Mindeſtmaß der den abgelöften 
Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 


Cclegraphiſche Nachrichten 


CO 


die Beſchäftigung von Arbeitern vor dem Beginn der Orts⸗ 
poltzeibehörde angezeigt werden. 
XVIII. Kürſchnerei. 
ftellung von Strohhüten. 


ſich ein Bebürfn 
Arbeiten im Einzelnen zu dezeichnen): 


} XIX. Ser dagaſſiſche Armee verlaſſen und befindet ſich auf dem Wege nach 

Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat mindeſtens Der Betrieb tft für jedes diefer beiden Gewerbe übereinſtim⸗ der Küſte. Die Kreu zer „Papin“, „Du petit“, „Tbonars“, 

zu dauern 7 mend an vier Sonn, oder Feſttagen im Jahre bis 12 Uhr Mit- ſowle eine Landbatterte beſchofſen Vormittags zwei Poſttlonen 

2 entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden, tags unter den nachfolgenden Bedingungen zugelaſſen. von Farafate. Die Hovas verſuchten vergeblich, das Feuer 
oder für jeden dittten Sonntag 36 Stunden, Dieſe Ausnahme findet auf das Weihnachts⸗, Neujahrs⸗ 


u erwidern. Der Geſundheitszuſtand der Truppen tft gut. 
u. . w. wörtlich, wie vorſtehend VIII. Waſſerverſorgungs⸗ e - "P 


Anſtalten, unter Bedingungen „b. bei ununterbrochenem 
Betrieb.“ Bis zum Schluſſe. 


X. Barbier⸗ und Friſeurgewerbe. 

Die Beſchäftigung von Arbeitern iſt an allen Sonne und 
Feſttagen bis 2 Uhr Nachmittags zugelaſſen unter den nachfolgen⸗ 
den Bedingungen. Ueber die Sdt von 2 Uhr Nachmittags hinaus 
iſt die 1 von Arbeſtein noch inſoweit geſtattet, als ſie 
bet der Vorbereitung von öffentlichen Theatervorſtellungen und 
Schauftellungen erforderlich ift. x 

enn die Sonntagdarbeiten länger als drei Stunden 
dauern, fo find die Arbelter entweder an jedem dritten 
Sonntag für volle 36 Stunden oder an jrbem zweiten Sonn⸗ 
tag mindeſtens in der Zeit von 6 Uhr Morgens dis 6 Uhr 
Aber ds oder in jeder Woche während der zweiten Hälfte 
eines Arbeitstages, und zwar ſpäteſtens von 1 Uhr Nach⸗ 
mittags ab, von jeder Arbeit freizulaſſen. 

Wenn die Arbeiter durch die Sonntagsarbeiten am 
Beſuch des Gottesdienſtes bebindert werden, fo iſt ihnen an 
Kr iche g il fete hie zum Beſuch des Gottesdienſtes 
erforderliche Z zugeben. 

XI. Bade Anftalten, 


Oſter⸗, Himmelfahrts⸗ und Pfingſtfeſt keine Anwendung. 
ie Bedingungen für die 1 von Arbeitern 
ſind genau dieſelben, wie die für die Schneiderei, Schuh⸗ 
macherel und Putzmacherei gegebenen. 


XX. Bekleidungs⸗ und Reinigungsgewerbe mit handwerks⸗ 
müßigem Betriebe. 


Die Beſchäftlgung von Arbeitern zur Ablieferung beſtellter 
Arbeiten an die Kunden tft bis zum Beginn der für den Haupt: 
gottesdtenſt feſtgeſetzten U terbrechung der Verkaufs zelt im Handels⸗ N — 
gewerbe zugelaſſen. , London, 8. April. Meldungen aus Shanghai zu 

Die weiteren Ausnahmevorſchriften hinſichtlich des Ver⸗ folge verlangt Japan von China außer der Kriegsent⸗ 
bots der Sonntagsarbeii im Gewerbe, foweit dieſelben den ſchädigung und der Anerkennung der Unabhängigkeit Koreas 
Betrieb des Wind- und Waſſermüllergewerbes, der chemiſchen die Abtretung von Formoſa und der Halbinsel Liatung. 
Fabriken, Spiritus raffinerien, Glashütten, Rohzuckerfabriken Ferner ſoll der Import nach China freigegeben werden und 
u. t w. betreffen, werden wir im Schlußartikel zuſammenge⸗ den Ausländern geftattet ſein, in China Föbriten zu bauen 
ſtellt bringen. und zu leiten. 


— —— — — — 
Zu einem geſelligen Beiſammeuſein mit Abendeſſen 


k. n eff 
d bereinigten ſich, wie bereits mitgetheilt, die Mitglieder des Magi⸗ Telep oniſche Na ri ten. 
Die Beſchäftigung von Arbeitern iſt an allen (Sonn⸗ und ſtrats und der Stadtverordneten Versammlung am Sonnabend Eigener mische 3 beier 
8. 


Festtagen (mit Ausnahme der Stunden des Hauptgottesbienſtes, Abend im Hotel de France. Namens des Komitees, von welchem Berlin, 8. April Nachmittags. 
m ür die Sonntag? N die Anregung zu der Zuſammenkunft ausge angen war, begrüßte d 
te fie für die Sonntags ruhe im Tum feſtgeſetzt ſind) 8 Die Blättermeldung, daß der ö Be: r eichiſche Kaiſer 


zugelaſſen unter den nachfolgenden edingungen: 
Auf Badeanſtalten, die zu Heilzwecken beſtimmt find, finden, den Herbſtmanövern bei Stettin beizuwohnen ge⸗ 
i wie auf Hellanftalten überhaupt, die Beſtimmungen der Gewerbe⸗ denkt, beſtätigt ſich. Ueber die Zeit und Dauer der Anweſen⸗ 
ordnung über die Sonntags rube keine Anwendun heit iſt jedoch noch nichts feſtgeſtellt. 
Dem Vernehmen nach tft der Unterſtaatsſekretär Rot ben⸗ 


ban zum Wirkl. Geh. Rath mit dem Pcädikat Excellenz ernannt 
worden. 


Der japaniſch⸗chineſiſche frieg. 

London, 8. April. Wie aus Shanghai gemeldet 
wird, haben die chineſiſchen Generäle, welche in der Mand⸗ 
ſchure t operiren, immer noch nicht die Meldung vom 
Waffenſtillſtand erhalten und führen den Feldzug gegen 
Japan weiter. 


0. fißende Thierg ‚ex berg der Freude darüber Ausdruck, daß der 
Ko 1 — 82 best E werben; bie nicht nur in Kampf 1 bie, Sen SÉ des Steuerzuſchlages nunmehr zu einem 
Wenn bie wie e länger als drei Stunden Ale Töelle befriedigenden Ende getübrt tworben el. Obexbürger: 
dauern, fo find die Arbeiter entweder an jedem dritten 
onntag für volle 36 Stunden oder an jedem zweſten 
Onntag mindeſteng in der Zeit von 6 Uhr Morgens dis 
6 10 . g in Ve 3 der sweiten 
de eitstages, un ar ſpäteſtens von 
90 mittags a von jeher Arbeit freizulaſſen. géi 


Ä Zeitungsdruckereien. 
a. Die Beschäftigung don Arbeitern fit an allen Sonn» und 


eſttagen, mit Ausnahme des zweiten Welbnachts⸗, Oſter⸗ und Stadttheater. Das ſchon längſt erwartete Gaſtſpiel des 
finaſtfeiertages bis 6 Uhr Morgens zur Herſtellung der Morgen⸗ Herrn Adalbert Matkows 5 wird —5 doch zur SCH wer⸗ 


k 

ausgabe, zugelaſſen unter folgenden Bedingungen. den, und 

2. Nach Herftelung dieser Aug be (ES Ber So D en, un jet erhielt die Direktion die telegraphiſche Zuſage, daß 
en 


) Für einen Theil der Auflage wiederholt. 


Pola, 8. April. Nach einer Anzeige der Admiralität 
übernimmt Erzherzog Karl Stephan am 13. Mai das 
Kommando der Kreuzer⸗Diviſion, beſtehend aus der 
„Maria Thereſia“, „Franz Joſeph“ und noch einem Schiffe, 
um mit denſelben den Kieler Feierlichkeiten beizu⸗ 
wohnen. 

Rom, 8. April. „Jornale“ veröffentlicht die Ver lo⸗ 
bung des Kronprinzen von Italien mit der Prinzeſſin 
Alexandra Louiſe von Sachſen⸗Koburg⸗ Gotha. 


Warſchau, 8. April. Die Verhaftungen wegen 


beſondere Spediteure ſtattfindet, ſondern einen Theil des Bee 


, in = 
85 develbeitieben bilder, itt. währen — 1 Wu erlin am Donnerſtag geſchloſſen tft, fo iſt eine Abſage wegen Re 


ertoireinderung nicht wieder zu befürchten, wie es ſeiner Zeit 
de E wurde. Adalbert Matkowsty tft wohl dem ge⸗ 
ammten 


\ 
b - 
blit (8 d i } e 
zeiten, das find die Stunden von ies Ubr Vormittags (fehe | — feine fagelnirende Sech befannt a ben ee | Wee E 
1 5a biefer Anmeifung) geftattet unter folgenden Bedingungen. AE Tage Ausarbeitung feiner Rollen find die unſchätzdaren Vor⸗ in Doktt d d 

Beim Vertried der Zeitungen an Sonn⸗ und Feſt⸗ züge er Darſtellungstant. Als Slegiemund im „Leden ein in Grodno ein Doktor und ein Student, ſowie ein Techn 
f 8 Det Get, A —— SE ber Künftler @elegenbeit, alle eine Zeie In, olän, und zwei Salanterlsoffigiee verhaftet. In Bialofiersc wurde 

eſchäftigt g „ wendung zendſtem R d Theaterpubli e erſel . 
{ nden. a 0 ſonders eech e end H Zen geitellt werfen Gen "de SEN In Berfeben Sache au 14 Salem Ae 


arbeit in Sibirien verurheilt. In Wilna wurden 3 Reſerve⸗ 
offiziere feſtgenommen. 

Havre, 8. April. Anläßlich des Beſuches des Präft- 
denten Faure wird die engliſche Admiralität 
einen Kreuzer zur Begrüßung des franzöſiſchen Oberhauptes 
nach hier ſenden. Der Kreuzer ankert hier während der 
ganzen Dauer der Anweſenheit des Präſidenten. 

London, 8. April. Heute Mittag trat ein plötzlich ein⸗ 
berufener Miniſterrath zuſammen, zu dem auch Lord 
Roſebery erſchienen war. Wie verlautet, handelte es ſich um 
die Beziehungen zwiſchen England und Frankreich, 
ſowie um die Präſidentenwahl im Unterhauſe. 

Sofia, 8. April. Wie das Regierungsblatt „Progreß“ 
auth e die parlamentariſche Kommiſſion 
den früheren Miniſterpräſidenten Sta mbul ow vor Geri cht 


XIII. Photegraphiſche Auſtalten. 
Die set von ig fit: ver Zem 
a. m den letzten vier Sonntagen vor eihnachten zum 
Zwecke der Aufnahme von Portröts, des geg eng dun CS 
outen während der Zeit von 7 Uhr Morgenz bis 7 Uhr 
Abends (mit Ausnahme der Stunden des Hauptgotteshienites, 
wie fte für die Sonntacsruhe im Handelsgewerbe feſtgeſetzt find) 
b. allen übrigen Sonn⸗ und Feſt 
den ere er um Page 


im der Zeit vom 1. April bis 30. September von Beendi⸗ 
gung der im Handelsgewerbe für den Hauptgottesdienſt feſt⸗ 
deſetzten Pauſe ab bis 5 Uhr Nachmittags, 
in der übrigen Zeit des Jahres von der Beendigung der im 

d Handelsgewerbe für den Hauptgottesdienſt feſtgeſetzten Baufe 
ab bis um 3 Uhr Nachmittags, 

ugelaſſen unter folgenden Bedingungen: 

d Wenn dle Sonntagsarbeiten länger als drei Stunden 

dauern, jo find die Ardeiter entweder an jedem dritten 


„Die Schmetterlingsſchlacht“ und am Mittwoch zum 
3 Male „Der Fall Clemenceau“ mit Fräul. Kovic zur 


welches die freien Recitationen aus Schillers „Tell“, eine Saphirſche 

Humoreste „die egyptiſche Flnſterniß“ 2c. deifällig aufnahm. Unſere 

deen wich in vielen Punkten von der des Vortragenden be- 
utend ab. 


k. Das Begräbnißt des Oberlandesgerichts⸗Präſidenten 
Otto F antz fand heute Nachmittag 4½ Uhr ſtatt. Voraus ging 


R f Uen. 
7 Sonntag für volle 36 Stunden oder an jedem zweiten Hülle des Verewigten. Dabei hielt Konſiſtoxialrath D. Reihard * 
T.... ... EE 
d > ulaſſen. od, ſo w r die Krone des Lebens geben. n ergreifen- 7 — 
d XIV. Slumenb en. den Worten hob der Redner die Tugenden des Entſchlafenen ber, Adolf Grieder & Cie., W Zürich 


"A. Die Beſchäftigung von Arbdeſtern an allen Sonn⸗ und Feſt⸗ 
Alen mit dem Zuſammenſtellen und Binden von e Gerechtigkeit, ſein Wohlwollen gegen die Untergebenen. Nach der 
anzen, Winben von Kränzen und dergleichen iſt während der für T 5 
1 erkauf von Blumen in offenen Verkaufsſtellen freigegebenen 
Lunden: 
a. an Sonn⸗ und Feſttagen von 7 Uhr Morgens bis 2 Ubr 


Nachmittags (mit Ausnahme der für den Heu ottendlenſt 
ſeftasſetzten Pauſe), Regierungs⸗Präfidial⸗Verordnung vom richter auf einem Sammetliſſen dem Sarge ee In dem 
5 22. Zunt 1892, Trauergefolge ſah man die Spigen der Militär und 
an den beiden, dem Weihnachtsfeſt vorausgehenden Sonn⸗ d 
tagen, ſowie am Palmſonntage und außerdem an drei 


Königl. Spanische Hoflieteranten 
versend. porto- u. zollfrei zu wirkl. Fabrikpreis, schwarze, 
weisse u. farbige Seidenstoffe jed. Art v. 65 Pf. bis M. 15.— 
p. mötre. Muster franko. 


eisse Seidenstoffe 


Beste zugsquelle f. Wate. Doppeltes Briefporto 
nach der Schweiz. 


Statt besonderer Anzeige. 
Heute Nachmittag starb zu Oppeln unsere gute Mutter, 
Schwiegermutter und Grossmutter, die verwittwete Frau 
Stadt-Sekretär 4745 


Emilie Heyne, score: Mosler, 


im 80. Lebeusjahre. Dies zeigen mit der Bitte um stille 
Theilnahme an 
Posen, Oppeln, Erfurt, Cosel, Kattowitz, den 4. April 1895. 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Stadttheater Poſen. 
Donnerſtag, den 11. April 1898: 
Einmaliges Gaſtſpiel des Kgl. Hofſchauſpielers 


Adalbert Matkowsky. 


Leben ein Traum. 


Erhöhte Preiſe der Plätze: I Rang 3 M., Parquet 2,50, 


22 Fanilisn-Nachrichten. E 


Mina Mamas, 
Bernhard Salomon 


4787 Verlobte. 
Poſen, im April 1895 
- Pr. 


Wilhelm Chrzelitzer, 
Julie Chrzelitzer, 


eb Peiser 
ermählte. 
Posen, im April 189. 
Louisenstrasse 7. 
Die Geburt eines Knaben zeigen 
Hatt jeder beſonderen Meldung an 


Michael Herzog 


4769 


mi Frau. II. E e e werden im Tyeaterbureau entgegen: 
Poſen, 7. April 1895. 4758 n er Betrag für die Billets iſt bei der ene 


= Vogigmgn. 5 Auguste Radziejewski'ſche Familien⸗ 
N Stiftung. 
Stadttheater Poſen. Vermögensbeſtand am 1. SEN d . . 1959 M. 56 Pf. 
Dienſtag, den 9. April 1895. eee im Jahre 1845 ..... 7 ee 
Zum 3. Male: „Die Schmetter⸗ Kursdiffere zzz Ke: 
ergeht e Zong, Summa 20648 M. 58 Pf 
10. April. Der Ja o 4779 Aus gaben im Jahre April 1894/95 : ? 


can. 


. Mittwoch, d. 10., A. 7½ U. 
Bfrdg. II. 4752 
Hiſtoriſche Geſellſchaft für 
die Provinz Poſen. 
Dienſtag, den 9. d. M., Abends 
8 Uhr, im Saale des Herrn 
Dümke, Wilhelmsplatz Nr. 18: 
Monats Sitzung. T⸗O.: Herr 
Reglerungsbaumeiſter Kohte: „Ge⸗ 
ſchichte des proteſtantiſchen Hir, 
chenbaues in der Provinz Poſen.“ 


Volksliedertafel' Holen. 
Nächſte Geſangſtunde 


Mittwoch, den 17. April. 


Zahlreiches Erſcheinen der 
Sänger erwünſcht. 
4776 Der Vorſtand. 


Verein junger Kaufleute 
u Poſen. 


Mittwoch, d. 17. April 1895, 
Abends 8 ¼ Uhr, 
im Stern'ſchen Saale 


25 „ 46 Pf. 1145, 46 „ 


Beſtand am 1. April 1895 19502 M. 87 Pf. 
Poſen, den 7. April 1895. 
Der Vorſtand der Synagogen: Gemeinde, 4781 


EE en 
Glasbuchstaben 


Nr. 67 292 u. 716 


N,, R. Le * 35 * 
der Aktien⸗Geſelſchaft für Glasinduftrie, 
vorm. Friedr. Siemens, Dresden, 
mit gewölbter Oberfläche nach neuem Verfahren 
hergeſtellt, welche bei billigeren Preiſen alle anderen 
Glasbuchſtaben durch ihr ſchöneres, eleganteres Aus⸗ 
ſehen bei Weitem übertreffen, liefert in den per: 
ſchiedenſten, auch verzierten Schriftarten in Si 
weiß, ſchwarz, ſilber, gold und buntfarbig zu Fabrik⸗ 


preiſen. > 4796 
Moritz Brandt, Poſen. 


Außerordentliche 77 8 
General » Versammlung Wer in Küche und Haushaltung tes“ 
Tagesordnung: IbHerrſchaft oder Dienerichaft, erhält leicht rauhe, aa GK ge⸗ 

1. Antrag auf Bewilligung er Dieſe Erſcheinungen werden durch den Wechſel von 


eines Beitrages für die Pro⸗ 
eee 


zu Poſen. 
2. Wahl eines Curators. 
Der Vorſtand. 


Bug zur 9 des 
Handwerks unter d. Juden 
dE Vorſchußvertin. 


er am Sonntag, den 
14. d. Mts., Vorm. 10 Uhr im 
kleinen Keiler 'ſchen Saale ſtatt⸗ 
findenden ordentlichen 4770 


Generalverſammlung 


laden wir unſere Mitglieder hler⸗ 
durch eraebenft ein. 
Tagesordnung: 

1. Mittheilung über die Lage des 
Vereins. 

2. Rechenſchaftsberlcht. 

3. Wahl des Kuratoriums und 
des Vorſtandes. 

4. Etat pro 1895. 


2. Schmalz, J., 


r, Petriplatz 
Wolff, Paul Drog., 
3520 


a into 
Breiteitr. 13. 
Wilhelmsplatz 3. 


Chemiſche Wäſcherei und Kunſt⸗ 
färberei mit Dampfbetrieb 


asg hah ia“ 


Ferber und prompte Ausführung! Reinigen und 
Färben 


von Herren» und Damengarderobe. — Sammt⸗ 
und Plüſchdämpferei und Preßanſtalt. — Gardinen⸗ 
Wäſcherei und Spanneret. — Waſſerdichtmachen von Ge, 
weben. 3729 


Ceutralaunahmeſtele Berlinerſtr. 15. 
Fabrik St. Martinſtr. 23. 


100 
Friſcher Silberlachs 


in allen Größen, 


Oſtender Seezungen, 
junge Gänſe, Maſtputen, 
Enten und Poularden. 

S. Samter jr. 
4 0 


Der Vorſtand. 


4772 
Den Eingang ſämmtlicher 
Neuheiten für Frühjahrs⸗ 
und Sommerſaiſon in Da⸗ 
menhüten elegant. Genres 
zeigen an 


3423 
Geschw. Kaskel, 
Friedrichftrae 22, I. 


empfiehlt ſein ſehr reichhaltig ſortirtes 


zu billigſten Preiſen. 


Die Landwirthſchaftsſchule zu Samter, 


Zurückgekehrt! 


Fachſchule und allgemeine Bildungsanſtalt mit Berechtigung zur Dr. Chrzelitzer 


Ausſtellung von Zeugniſſen für den einjährig⸗freiwilligen Militär⸗ 
dienſt, beginnt ihr neues Schuljahr Donnerſtag, den 18. 
Die Aufnahme neuer Schüler findet Mittwoch, den 17. April ſtatt. 
Bedingungen der Aufnahme für die unterſte Vorklaſſe ſind die⸗ 
ſelben, wie für die Sexta eines Gymnaſtums, für die unterſte 


Specialarzt für Haut- u. Blasenleiden. 


April. Sprechnd.: Vorm. 10/1 Uhr, 


Pollak für Unbemitete 


kl dieſelben, wie für di ab t d 
D Kee vedere oe oder mt Aa bre bes unentgeltli 


Proſpekte und Auskunft find zu erhalten durch 


Direktor Struve. 


1893er Rheinwein (Bechtheiner), 


9-10 Uhr Vormittag. 


4340 
Wilhelnspl. LU (WienerCafs) 


Ich habe mich in Obornik, 
wo ich früher bereits 17 Jahre 
als Arzt bezw. als Kreisphyſtkus 


guter Tiſchwein, vom Faßz und in Flaſchen mit e e Gab mlehetgelaffen, 


60 Pfg. pro Flaſche ohne Glas. 
Bei Entnahme von mindeſtens 50 Flaſchen mit 


52 Pfg. gegen Baar, Netto, ohne Rabatt. 


Carl Ribbeck, Posen, Fried richſtr. 23 


Weingroß handlung. 
Zë 
„Maison de Paris“ 


empfiehlt zur Frühiahrs⸗Salſon eine große Auswahl in 


modernen Damenhüten 2 2 
zu mäßigen Breifen. 4734 

Gleichzeitig werden dalelbit Damenkleider 
e Fagon und tn kürzeſter Zeit an⸗ 
gefertigt. 


Wilhelmſtraße Nr. 28, I. Et, 
vis-a-vis der Poſt. ug 


Sigism. Ohnstein, 


Tapeten Lager 


4610 


ä —— 


Gegründet I826. 


Kessler Gabinet 


feinster Sect. 


Se Nesse & ea 


15 Mark Belohnung 


Ein Regulator ift bel dem Transport von Meſeritz nach Gneſen 
aus einem Patent⸗Möbelwagen am 4./5. April weggekommen. 
15 Mark erhält derjenige, welcher mir den Verbleib der Hor nachwelſt. 


H. Franke: eritz. 
- u l zu räumen wer⸗ 
Die ersten Deich, BE, Eisen“ und 
engl. Matjes-Heringe 
empfing und empfiehlt 


Sar en billigſt aus⸗ 
Zu den Oſterfeiertagen 


279 
Moritz Aschheim, 
empfehle ich mein reichhaltig ver⸗ 


Bteiteſtr. 10. 

ee 
forgtes Lager von Schinken, 
Würſten, Rauchwaaren wie 


wahl, auch einige 
gebrauchte empfiehlt ſehr billig 

auch diverſen anderen Fleiſch 

ſorten zu den billigſten Preiſen. 


Elkeles, jetzt Frledrichſtr. 2. 
2 
V. Kosicki, 


(ees kreuzsait. Baelen 
Fleiſchermeiſter, 4771 


v. 380 Mark an. 10 
Ohne Anzahl. à 15 M. monatl. 

Schüutzenſtraße Nr. 26 
und Große Gerberſtraße Nr. 5, 


Kostenfreie, 4 wöch. Probesend. 
früher Wilhelmſtr. Nr. 14 


Pepſin⸗Wein, 


Malzextracte, 


Echten 
Berger⸗Leberthran, 
Feinſtes Nizzaer Speiſeöl, 


Esslingen. 


Botter! ` 


Preſtings Berliner Sprach- fr 
heil⸗Inſtitut, Gerbardſtr., 2 der: 
ſendet neue Proſpekte über briefl. 


ſinſtliche Zähne, Plomben. 
® M. Scholz, ® 
Friedrichſtraße 22. 3874 


Geſchäfts⸗Filiale 


Kindermehle, geſucht von einem bief. tüchtigen 
1 Kaufmann. C 0 
präp. Hafer⸗ u. Gerſtenmehl, Ker p. Flite Cb. Gen 
Eacao u. Thee's — Als tätiger Theilnehmer 
empfiehlt 4645 | wünſcht ein Herr in ein Spedi⸗ 
die Drogenhandlung tionsgeſchäft mit einer Einlage 
von ES 9 E En WR 

rten e 
I. Grüder 225 Sem N. Moe in 
Berlinerſtr. 12, Ecke Viktoriaſtr. Poſen. 4683 


Sprechſtunden: 
8-10 Vormittags, 
3—4 Nachmittags. 
Beſuche in der Wohnung der 
Patienten, ſowie Fahrten über 


Land (in bequemen Wagen) nach 


vorheriger Zuſage. 4:50 


Dr. Peters, 
Geheimer Med.⸗Nath. 


edichte, Toaſte, Tafellieder, 
Feſtzeitungen ferligt an 
Malwina Warschauer, Markt d 


Putzarbeiten w. angefertigt. 
M. Levy, St. Martinſtr. 27. 


heligionsihule der ist. 
Brüdergemeinde, 


as Sommertemeiter beginnt 


Mittwoch, den 17. April. An⸗ 


meldungen nehme ich täglich in 
meiner Wohnung (Berlinecftr 15, 


II.) Nachmittag? von 3—4 Uhr 


entgegen. 


4774 
Rabbiner Dr. Bloch. 


Gründl. Klavier⸗Unterricht 
zu mäß. Preiſen in u. auß. d. Haufe 
ertheilt gepr. Muſiklehrerin. Näh. 

P. 6 Exped. d. Bol. Ztg. 


Sehwache Schüler 


erbalten Vorbereitung, Nachhilfe 
mit u. ohne Penſion, im Levy⸗ 
ſchen Penſtonat Gr. Gerberſtr. 
36, bei wiſſenſchaftlichem Lehrer 
mit Oberlehrerqualifitation. 4503 


UI BGH 


gen⸗, Fähnrich⸗, 


———— A 
Primaner⸗ u. Aditurlentenexamen. 
raſch, ſicher, dilligſt. Dresden 6. 


Moesta, Director. 3768 


Jm Knabenpensional 


B. Stern, 


Grüneſtraße 6, I. 
Unterricht und Nachhilfe in 
allen Zebrfähern. 4620 


Penſion 


wird für einen 10 jährigen Schüler 
geſucht. Gefl. Off. erbitte T. K. 
Exped. d. Ztg. 4748 


Penſion 

für einen Quartaner bei einem 
biefigen Lehrer des Gymn. oder 
des Realaymn, bet welchem ſich 
1 oder 2 gleichaltrige Knaben be⸗ 
EC geſucht. Gef. Off. m. 
reisang. erb. sub R. I. poſtl. 
12 stnaben finden bet einer 
Badner Familie Ges Auf⸗ 
me gegen mäßiges Honorar. 
Poſtl. R. G. 4789 


Strick-Garne. 

Jede ſparſame Dame verlange 
Muſter und Preisliſte direkt und 
anco don Gebr. Gördes 
Nachf. in Düren, Röld. 

Für ein induſtrielles Unter⸗ 
nehmen wird ein Kapital von 
M. S-10000 gegen Gite 
heit geſucht, event. könnte auch 
Geldgeber als Buchhalter Stel⸗ 
lung finden. Offerten erbeten 
unter 3. B. 306 an Rudolf 
Moſſe, Poſen. 4778 

Eine frebſame Wittwe, in mitt⸗ 
leren Jahren, wünſcht mit irgend 
einem größeren Geſchäft in Ver⸗ 
bindung zu treten, wegen einer 
Filiale. Caution kann geſtellt 
werden. Gef. Offerten unter 
P. T. 32 un die (xpedition 
der Bol. Ztg. 4786 


Brillanten, altes Gold und 
Silber kauft u. zahlt die höchſten 
Preiſe Arnold WO 
1324 Goldarbeiter, Friedrichſtr 4. 
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n. Ausgeſchriebene Submiſſionen. Für die Einreichung | ſich aber dagegen, daß in der Verſammlung irgend ein Handel zu 
der Deeg Herſtellung des a wé der nördlichen Stande käme „und daß uns Kompromiſſe aufgeworfen werden, 
Thellfieede von Station 6 bis 221 der Nebenbahn Liſſa 1. P. — mit denen wir nicht einverſtanden fein können.“ 2 

s. Der Erzbiſchof Dr. v. Stablewski reift, wie der „Kurver 
vor die kal. Eiſenbahn⸗Bauabthellung in Oſſſa L P. ein Termin ſchretbt, beute zunächſt auf einen Tag nach Kröben und wird ſich 
anberaumt. Die maßgebenden Bedingungen liegen in den Amts⸗ erſt am Gründonnerſtag nach Gneſen begeben. 
räumen Frauſtädterſtraße 2a, dortſelbſt zur Einſichtnahme aus, 8. Die Polen in Weſtfalen richteten — ſchreibt die „Gaz. 
auch können biejelben gegen portofreie Einfendung von 1,00 Mark] Tor.“ — an den Landtag eine Petition, damit dieſer eine gewiſſe 
ebendaber bezogen werden. Angebote find verſiegelt und mit der Summe zur Unterhaltung polntjcher Geimlichen in deutſchen Gegen⸗ 
Aufſchrift: „Angebot auf Herſtellung des Oberbaues auf der nörd⸗ den bewillige Vom Landtag wurde aber Herrn Adamski in Bochum 
lichen Theilſtrecke der Nebenbahn Liſſa i. P. — Wollſtein“ ver⸗ geantwortet, daß der Landtag beschloß, dieſe Petition gar nicht zu 
ehen bis zum Eröffnungstermin an die genannte Bauabtdeilung | berathen. In der Kommiſſion muß man jedoch die Petſtlon fleißig 
einzureichen. Zuſchlagsfrſſt 4 Wochen. — Bebufs Vergebung de? geleſen haben, denn fie war mit Bleiſtift verwiſcht und es fanden 
ſich auch Bemerkungen darauf. Eine davon war zwar durchſtrichen, 
aber man konnte fie noch leſen, fe lautete: „Ich ziehe den Um⸗ 
Bun vor.“ Das obengenannte Blatt fügt hinzu: „Angeſichts 
deſſen würden wir es einfach als Verrath betrachten, wenn die pol- 
niſche Fraktton helfen möchte, das Straf. Geſetzbuch zu verſchärfen 
— und für die Umſturzvorlage ſtimmte.“ 


Aus der Provinz Poſen. 


Lokales. 
(Fortſetzung aus dem 8 
k. Fuhrwerks⸗Berufs Genoſſenſchaft on VII Poſen. 
Am Sonnabend, 6. April, Nachmittags 3 Uhr fand im Kuhnkeſchen 
Reſtaurant hierſelbſt die rdentliche Sektions⸗Mitglleder⸗ 
verſammlung att. Der Vorſitzende, Droſchkenbeſitzer 
Eltan Aſchbeim⸗Poſen eröffnete bie Verſammlung und er⸗ 
ſtattete den Verwaltungsbericht über das Rechnungsjahr 
1894. Dem Bericht, der den Mitgliedern gedruckt zugegangen war, 
ift Folgendes zu entnehmen. Die Sektion VII der Fuhrwerks⸗ 
Berufsgenoſſenſchaft hat ihren Sitz in Poſen und mm in 13 Ver⸗ 
trauensmänner⸗Bezirke eingetbellt. Der Sekltlons⸗Vorſtand 
befteht gus den Herren Droſchkenbeſitzer E. Aſchheim⸗Poſen, 
Borfigender, Poſthalter S. Schmidt - Liſſa, ſtellvertretender 
Vorſitzender, Fuhrberr J. Murkowski jun.-Rofen, Schatzmeiſter, 
Poſthalter H. Welß⸗Pinne, ſtellvertretender Schotzmeiſter 
und Poſthalter E. Ritter Schneidemühl, Sch riſtführer. Als 


auf Donnerſtag, den 18. April, Vormittags 11 Uhr, vor die Landes⸗ 
bauinſpektton Jarotſchin anderaumt. Verfiegelte, entſprechend be⸗ 
zeichnete und auf Hundertſtel des Koſtenanſchlags lautende Angebote 
ſind bis zu derſelben Friſt dorthin einzureichen. Abschriften der 
Ausſchreidungsunterlagen werden gegen vorherige Erftattung der 
Kosten von 4 Mark poftfret abgegeben. — Für die Anlieferung von 
50 000 ebm Oberbau⸗Kies für die Neubauftred: Hi i. P. — 
Wollſtein iſt Termin auf Mittwoch, den 17. April 1895, Vormit⸗ 
tags 11 Ubr vor die kgl. Eiſenbahnbau⸗Abtheilung in Liſſa 1. P. 
angeſetzt. Die maßgebenden Bedingungen liegen in den Amts⸗ 
"Dumen, Frauſtädterſtraße 2a dortielbft zur Einſichtnahme aus; auch 
können dleſelben gegen portofreie Einſendung von 0.50 Mark eben⸗ 
daher bezogen werden. Angebote ſind verſiegelt und mit der Auf⸗ 
ſchrift: „Angebot auf Lieferung von Oberbau⸗Kles für die Neubau⸗ 
ſtrecke Liſſa l. P. — Wollſtein“ verſehen bis gum Eröffnunngstermin 
an die ausſchreibende Bau⸗ Abtheilung einzureſchen. Angebote, 
denen die vorgeschriebenen Proben nicht beigefügt find, wer den 
zum Verding nicht zugelaſſen. Zuſchlagsfeiſt 6 Wochen. 


Polniſches. 


Guten, den 8. April. 


in einzelnen Kreiſen vorgenommenen Betrlebsrevtſtonen zuzu⸗ 
Fersen, welche die Anmeldung zur Genoſſenſchaft zur Folge 
batte. — Unfälle waren im Betriebsjahre 31 zu verzelchnen, 
davon 23 im Betriebe der Gefahrenklaſſe B. und 8 im Betriebe 
der G. fahrenklaſſe A. Von den 31 Unfällen wurde ein Unfall mit 
tödtlichem Ausgange nicht entſchähigungspflichtig erachtet, da die 


Verſammlung ab, in welcher der Wanderlehrer von Grävenitz über 
die Frühiahrsbeſtellung ſprach. Darauf folgten Vorträge des Rechts⸗ 
anwalts Voß über Obſtbaumzucht und Obſtverwerthung und des 
Kreisthierarztes Schwanke über Schweineſeuchen. 

V. Franſtadt, 7. April. [Kompagnie⸗Vorſtellung. 
Einſeanung. Einbruch.] Die Beſichtigung der einzelnen 
Kompagnien des bier garniſontrenden Bataillons 58. Inf. 


nummern auf, denen weit züber doppelt ſoviel Ausgangsnummern 
gegenüberſtehen. Die Kaſſen rechnung weiſt 1565,54 M. Aus⸗ 
gaben nach, 613 30 M. mebr als 1893. Der Etat für 1894 war 
auf 2099 M. feſtgeſetzt. — Im Anſchluß an den Kaſſenbericht gab 


E. Aſchheim e Poſen und E. Mitter Schneidemübl wurden 
wiedergewählt. Ibre Erſatzmänner ſind Oskar Balanz Beien N 
und Pofthalter Doerlng⸗Weißenhöhe. Aus der Exſatzwahl für die 
Bertrauensmänner gingen bervor: Hotelbeſ. M. Macho wlioz⸗ 
Wreſchen, Fuhrherr Jul. Stiller Rewüſch, Poſthalter 
Franz Rau de Bromberg, Franz Retzlaff Colmar t. P., 
Öotelbefißer J. Davidſobn⸗ Mogilno. Als Kaſſenreviſoren für P 
1895 wurden beſtimmt die Fubrunternehmer Steffens und ieske⸗ D 
Poſen. — Es wurde ſodann beſchloſſen, Me Bekanntmachungen des 
Sektionk⸗Vorſtandes zukünftig nicht mehr in den Tageblättern, ſondern 
nur noch in dem Fachblatte der Fuhrhalter ergehen zu laſſen, weil d 
die Einladungen zu den Verſammlungen und der Verwaltungs⸗ 
bericht jedem Mitgliede gedruckt zugeſtellt worden. — Ferner ber 
ſchloß die Sektionsverſammlung, die im vorigen Jahre vorge⸗ 
nommene Reviſion einzelner Betriebe in den 2 auch in 
dieſem Jahre foxtzuſetzen. — Endlich faßte die Verſammlung eine 
Reſolutlon, worin die Zuſtimmung des Delegirten der Sektion auf 
der letzten Genoſſenſchafts Verſammlung zur Verlegung des Ge⸗ 
moßienichaftäfißes von Berlin nac Dresden gut geheißen 
wurde. Damit ſchloß die Verſammlung. 

* Hiſtoriſche Geſellſchaft. In der morgen, Dienftag, ſtatt⸗ Volkspartei unlegalen Komitee einberufen, nicht erſcheinen werden. 
finde den Monats ſitzung der Hlſtorſſchen Geſellſchaft wird der In- — Der „Oredownlk“ erfährt zugleich, daß das Komitee der Volks⸗ 
ventariſator der Kunſtdenkmäler unferer Provinz, Reglerungs⸗Bau⸗ partei eine Verſammlung auf Donnerſtag nach Oſtern einbe⸗ 
meiiter Kohte, einen Vartraa über die Geschichte des proteſtantiſchen rufen wird, welche wahrſcheinlich dieſelben Angelegenheiten be⸗ 
Archenbaus halten. Da das Thema wiſſenſchaſtllch noch niemals ſprechen fol. 
bebandelt wo den tft, jo dürften die zu erwartenden Mittheilungen 8. Es verlautet, ſchrelbt der „Goniec“, daß die freiſin⸗ 
um ſo Man os fein. — Nach dem Vortrage wird der Vorſtand ni de Partet den äng Cegtel ski zu ihrer Verſammlung 


recht e zu erſcheinen, dieſe die Polen ſo lebhaft intereſſtren⸗ 

ngelegenbeiten ruhig und fachlich zu beſprechen und ſo ihren 
ü kommendes Geräuſch wahrnagm und nach dem Gebäude zueilie, 
hatten die Diebe bereits ihr Geſchäft erledigt und eilten davon. 
Schlaf in Poſen damit aufgehört bat und drückt dem Komitee Trotzdem er ihnen aleich nachſetzte, gelang es ihm nicht, die Diebe 
ſeinen Dank für die Einberufung aus. Er veröffentlicht auch eine 


ſelbe, welche er bereits für die letzte, polizeilich aufgelöite Ver⸗ 


Zigarren. 
ſammlung aufgeftellt batte. Er fordert feine Leſer zum zahlreichen 


ch. Rawitſch, 7. April. [Schulamtliche Ver⸗ 
fügung. Vom ſtädtiſcch en Schlachthofe. Perſo⸗ 
nalten.] Der Kreisſchulinſpektor Schulrath Wenzel bringt den 
Lehrern ` weineg Auſſichtsbezirks die Verfügung der Re⸗ 
gierung in Erinnerung, wonach Auskunft über Amtsan⸗ 
gelegendeiten nur den dazu berechtigten Perſonen zu er⸗ 
thellen iſt. Zuwiderh indlunzen werden mit der Einleitung des 
Die clplinarverfahrens auf Amtsentſetzung bedroht. — In dem 
öffentlichen Schlachthauſe hlerſelbſt wurden im Laufe des onals 
März geſchlachtet: 74 Rinder, 143 Kälber, 380 Schweine, 
94 Schafe und eine Ziege. Von auswärts eingefügrt und unter⸗ 
ſucht, wurden 9 Rinder, 72 Kälber, 100 Schweine, 46 Schafe, 
11 Ziegen. — Für die in Roitempniemo dieſſeitigen Kreiſes gebildete 
Dratmage⸗Genoſſenſchaft iſt der Wirth Franz Walkowiak daſelbſt 
zum Vorſteher, der Wirth Andreas Kapa a zum erſten und der 


des biefigen Provinzlalmuſeums, Dr. Schwartz, einige Neuerwer. einzuladen beabſichtige und um ein Referat in Sachen der Um⸗ 
bungen des Muſeums vorlegen und erläutern. ſturzvorlage bitten wird. Der „Goniec“ hat nichts gegen dieſen 

k. Von der Warthe. Der Waſſerſtand betrug heute Mittag] Wunſch der Freiſinnigen, welche das Recht dazu haben, den Ver⸗ 
in Pogorzelſce 3,56 Meter und in Schrimm am Morgen 3,09 M. treter der Stadt Poſen im Reichstage über eine die Allgemeinheit 
In Poſen It das Waſſer auf 3,90 Meter gefallen. fo lebhaft intereſſirende Frage zu befragen. Das Blatt verwahrt 


„Ach ja, das weiß ich wohl. Aber ſie ſollten nur ſehen, 


wandert i „allei d ſi lbſt über! — 
Im Schutze des Zauberers. Niemand SE EEN Sach del e en zu wie Robert ſich nach einem einzigen freundlichen Worte ſehnt, 


Erzählung von E. A. Henty. grauſam!“ wie rührend er 5 reg ve. leg 8 nie den kleinſten 

N d „Du bift ein ungezogenes Mädchen, Iſabella“, rief die] Beweis von Zärtlichkeit für ihn haben. O, ich möchte am 

Vom Verfaſſer genehmigte Verdeutſchung Mutter erzürnt, „was ſoll aus Dir werden, wenn Du ſo liebſten in den Ferien gar nicht wieder nach Hauſe, wenn es 

(6. Fortſetzung.) Nachdruck verboten.] [heftig biſt“ Bekommt er nicht alles, was er will? Geht erf nicht gerade um jeinetwillen wäre. Zu ihm muß ich hin, denn 
Viertes Kapitel. nicht täglich mit uns ſpazieren? Was ſollen wir denn noch er hat keine andere Freude auf der Welt als mich. Wle er 


an mir hängt. Das Herz möchte mir brechen, wenn ich an 
ihn denke. Giebt es denn nichts — gar nichts, was für ihn 
geſchehen könnte?“ Gi 

O ja, es giebt Menſchen, die ſich ſolcher unglücklichen 
Kinder beſonders annehmen und denen es ſchon oft gelungen 
iſt, gerade in ihnen eigenartige und hervorragende Talente zu 
entdecken und auszubilden, und den Beklagenswerthen dadurch 
ein befriedigendes und nutzbringendes Dafein zu ſchaffen.“ 

„O“, rief Iſabella eifrig, „wenn fo etwas möglich iſt, 
dann ſchreibe ich an Onkel Tom und bitte ihn, uns zu helfen. 
Er iſt unſer Vormund, Fräulein Virtue.“ 

Iſabella ſchrieb an ihren Onkel, der den Wunſch darnach 
geäußert hatte, gewöhnlich zweimal im Jahre und erzählte 
ihm dann meiſtens kleine Erlebniſſe aus ihrem Schulleben. 
Der diesmalige Brief machte ihr viel Mühe; aber er erreichte 
ſeinen Zweck. Major Hannay kannte ſeine Schwägerin, ſowie 
Helene, und hatte ſelbſt die Beobachtung gemacht, daß ſie 
Robert arg vernachläſſigten. Iſabella hatte von ſchlechter 
Behandlung zwar gar nichts erwähnt, ſondern nur geſagt, 
daß es für den armen Jungen doch eine Wohlthat ſein 
würde, wenn er in eine ordentliche Schule käme, wo 
auch er etwas Tüchtiges lernen könnte. Aber der Major 
verſtand zwiſchen den Zeilen zu leſen, und ſo ver⸗anlaßte 
er ſeine Schwägerin, den Knaben in eine geeignete 
Anſtalt zu ſchickn. Er ſelbſt machte dieſe durch.» feinen 
Agenten ausfindig, trug alle damit verbundenen Ausgaben und 
ließ Robert durch eine Vertrauens perſ on hingeleiten. 

Darnach theilte er auch Iſabella alle Schritte mit, die 
er gethan hatte, und fügte noch hinzu, ihre Mutter wiſſe nicht, 
durch wen er zu ſolchem Eingreifen veranlaßt worden fei. 

(Fortſetzung folgt.) 


Iſabella Hannays Leben war bis zu der Zeit, wo ſie m hr thun?“ 
nach Indien ging, kein ſehr heiteres geweſen. Beim Tode des Ihn lieben!“ rief Iſabella. „Ihr habt ihn ja auch nicht 
Vaters war die Mutter mit einer Einnahme zurückgeblieben, ein bischen lieb.“ 
die nur eine beſcheidene Exiſtenz geſtattete. Sie hatte drei „Geh fort — in Dein Zimmer, und bleibe da für den 
Kinder: Helene, ein zwölfjähriges Mädchen, — die achtjährige Reſt des Tages. Ich werde Fräulein Virtue ſchreiben, welche 
Iſabella und einen Knaben von fünf Jahren, der das Unglück Erfahrungen ich an Dir mache. Sie muß es doch mit ihrer 
hatte, ganz verwachſen zu ſein. Als kleines Kind hatte ihn Erziehung verſehen haben, fonft könnteſt Du Dich nicht ſo 
eine unachtſame Wärterin fallen laſſen. Major Hannay, der betragen. 
Bruder des Verſtorbenen, kam gleich nach dem Todesfall nach Iſabella hörte das Letzte nicht mehr; die Thür hinter 
England, als Vormund der Kinder, half ſeiner Schwägerin | ich zuwerfend, war fie in ihr Zimmer gerilt, wohin Robert 
bei der Einrichtung ihres neuen Heims in Brighton und ordnete hr bald folgte. Er war faſt immer um ſie, ſo lange ſie im 
alle Geldangelegenheiten. Das wurde ihm nicht leicht gemacht, Hauſe weilte. Stundenlang konnte er neben ihr ſitzen, ganz 
denn Frau Hannay war eine ſelbſtſüchtige, rechthaberiſche Frau, ſtill, den Kopf an fie gelehnt — glücklich im Bewußtſein ihrer 
die überall etwas zu tadeln fand und ſtets den WEN hegte, Gegenwart. So ſaßen fie auch an jenem Tage eng aneinander 
daß man fie benachtheiligen wolle. Helene war ihr Liebling | geſchmiegt und Troſt in ihrer gegenſeitigen Zuneigung fuchend. 
und verſprach, in jeder Hinſicht der Mutter Ebenbild zu Als Iſabella wieder in die Penſion zurückgekehrt war, 
werden, während Siabella ganz nach dem Vater artete. Der wurde fie gleich am erſten Abend zu Fräulein Virtue bejchie- 
Major wollte beide Mädchen in eine Erziehungsanſtalt ſchicken, den, die inzmwifchen wirklich einen Brief von Frau Hannay 
doch konnte ſich Frau Hannay von Helene nicht trennen und erhalten hatte. 
geſtattete gnädigſt nur, daß Iſabella auf des Majors Koſten „Wag tft denn zu Haufe geſchehen, liebes Kind? Deine 
in Penſion kam. Mutter ſchreibt mir, Du ſeieſt heftig und boshaft gewefen. 
Im Laufe der Zeit wuchs Helene heran, groß, blond, in⸗ Dergleichen habe ich ja bisher nie an Dir wahrgenommen?“ 
dolent und ſelbſtiſch, puß- und vergnügungsſüchtig und immer „Ach ich konnte mir nicht helfen, Fräulein Virtue. Zu 
anzufrieden, weil ihre Mittel ihr nicht erlaubten, die beiden Hauſe mögen De mich nicht, well ich nicht hübsch bin und 
 Menannten Leidenſchaften genügend zu befriedigen. Mit ihrer Mama nicht mit mir glänzen kann, — aber die Hauptſache 
Schweſter atte ſie nichts gemein. Wenn dieſe zu den Ferien iſt Robert. Ich kann es nicht mit anſehen, wie er behandelt 
nach Hauſe kam, widmete ſie faſt alle ihre Zeit dem Bruder, wird“ und ſie brach in Thränen aus. 
deſſen Mißgeſtalt von den beiden anderen wie eine unverdiente Es war jedoch auf jeden Fall ſehr unartig von Dir 
Heimſuchung, wie ein persönliches Unrecht gegen fie aufgefaßt daß Du heftig gegen Deine Mutter wurdeſt“, ſagte Fräulein 
wurde, weshalb ſie ihn nicht leiden mochten Virtue ernſt. „Du Dit noch viel zu jung, um die Verhält⸗ 
b „Ihr behandelt ihn ſchlechter als einen Hund!“ rief Iſa⸗ niſſe richtig beurtheilen zu können; und ſelbſt wenn Du recht 
ella einſt in einem Anfalle leidenſchaftlicher Entrüſtung. „Er hätteſt, durſteſt Du Dich nicht ſo fortreißen laſſ en.“ 


EEN A KAES, 7 AN 


Wirth Karl Hermann Schwarz zum zweiten Repräſentanten ges 
wählt worden. 

Liſſa i. P., 6. April. [Körtermine.] Die Termine 
zur Körung von Zuchtſtleren finden für den Diſtrikt Liſſa⸗Weſt 
und die Städte Liſſa. Reiſen und Schwetzkau am 18. d. Mis. und 
für die 2 Cem Storchneſt am 29. d. M. ſtat 


t. 
© . P., 6. April. [Rindpteh t. Dieb⸗ 
ſtäh le.] Zur Förderung der e BA mit Staabs⸗ und 
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Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


ee 7. April. 


K. wurde ſchon feit mehreren Wochen vermißt. Wahrſcheinlich iſt 
tal-Beibilfe für d 5 Wäin gur 145 Vence walk H t 
ovinztal-Beibilfe für den Ackerwi Morazewo nitz, 7. April. ne robe at] gelegent⸗ 
= ſchleſiſcher Rothſtler stadt wurden kr A a v. M. Dap lich der Militirauspebung wurde in Precblau verübt. Ein an⸗ 
in hieſiger Stadt auf mehreren Stellen Bodenkammern erbrochen gehender Vaterlandsvertheidiger verſetzte einem anderen Milttär⸗ 
und baares Geld und Schmucksachen u. a. eine goldene Uhrkette . ichtigen nach der Aushebung im Verlaufe einer Zänterei drei 
im Wertbe von 100 M. geſtohlen worden; da von den Dieben jede Mefleritiche in den Kopf, ſodaß der Getroffene mit einem Wehlaut 
Spur fehlt, fo erſucht der hieſige erſte Staats anwalt in öffentlicher niederſank und nach fünf Minuten ſtarb. Der Unhold wurde ver⸗ 
Bekanntmachung um Angaben über die Perſon der Thäter. haftet. 
h. Schwerin a. W., 7. April. [Rauchverbot. Set, Breslau, 7. April. [(Von der Ode r.] Die Schlfffahrt 
Münzen ſun d.] Unter Zustimmung des Kreis-Aus- |{ft feit geitern im vollen Umfange eröffnet, die Schleuſen find in 
folgende voller Thätigkeit und die bier jo lange feſtgebaltenen Schiffe find 
im Laufe des Sonntags und des hHeufigen orgens ſämmtlich 
abgeſchwommen. Die Oder fällt weiter und zwar in ſo raſchem 
Tempo, daß in wenigen Tagen auch die untere Hochwaſſergrenze 
verlaſſen ſein wird, während andererſeits die reihen Schnee⸗ 
vorräthe der Gebirge für eine längere Zeit anhaltendes gutes 
Mittelwaſſer ſorgen werden. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


ere waren. Die Münzen ſtammen aus dem 17. Jahrhundert, 


ter bewog er den Knaben, nach Kuzagora 


* 1 1 
atze, doch mangelte es an Käufern, jo daß der Rindviehmar 
am Mittag vollſtändig frei war. g i e 

g. Jutroſchin, 7. April. [ Konfirmation. Ber: 
elnsſitzung.] In der bieſigen evangeliſchen Kirche fand 
deute Vormittag durch Paſtor Henſel unter zablreicher Bethei⸗ 
figung der Gemeinde die Einfegnung der diesjährigen Konfirmanden 
ſtatt. — Der Obſt⸗, Gartenbau⸗ und Bienenzüchtervereln in Kro 
toſchin hielt heute Nachmittag eine Verſammlung ab, in welcher 
Kunſt⸗ und Handelsgärtner Royl über die Anlage kleiner Haus⸗ 
und Landſchaftsgärten ſprach, praktiſche Gartengeräthe und Ma⸗ 
Em, EE waren und Edelreiſer an Vereinsmitglieder ver⸗ 

urden. 


beirathen, 3 M. abzuſchwindeln. S., der außer den genannten 
noch andere Schwindelelen und einen Diebſtahl auf 
hatte, wurde von der Strafkammer zu einer 8 
don 6 Jahren, 6 Jahren Ehrverluft und Zulaſſung von Po⸗ 
lizeiaufſicht ſowie zu einer Geldſtraſſe von 2250 M 
im Unpervermögensfall noch zu 150 Tagen Zuchtbaus 
verurthellt. S. iſt bereits zehnmal, darunter einmal mit 2 
Jahren Zuchthaus vorbeſtraft. 

* Berlin, 6. April. Im Wucherprozeß Labaſchin 
u. Gen. wurde am Sonnabend faſt die ganze Sitzung durch eine 
nochmalige Vernehmung der 72 jährigen Wittwe Dorothea Bolle 
ausgefüllt. Dieſelbe hatte behauptet, daß ſie bei Entnahme von 


F. Oſtrowo, 8. April. [Tollwuth. Kreispolizei⸗ 10000 M. durch Labaſchin deim Juſtizrath Hirſch einen Vertrag 
verordnung. Beſoldungszuſchüſſe. Juſtbarke lt. unterſchrieben habe, ohne zu wiſſen, daß fie darin 15 000 M. hypo⸗ 


thekariſch auf ihr Haus in Charlottenburg eintragen ließ und daß 
He ſich bei nicht pünktlicher Zinszahlung der ſofortigen Zwangs⸗ 
vollſtreckung unterwarf. Seitens der Vertheidigung waren Zweifel 
bezüglich der Wahrheitsliede der alten Frau geltend gemacht 
worden, und ſie wird deshalb nochmals ſehr eingehend vernommen. 
Ste bleibt bei ihren früheren Ausſagen und namentlich bei der 
Behauptung, daß ſie im Jahre 1893 das Geld nicht zu Luxus- 
zwecken, ſondern zur Zahlung von Hypotzeken⸗ und Baugeldern 
ſchon ſo ziemlich Kg 


feuer Berfonalten. Schweineverſicherung.] In 
Skalmierzyce iſt ein tollwuthkranker Hund getödtet worden. Es 
ift dieſerhalb vom heutigen Tage ab die Hundeſperre über die Ort⸗ 
ſchaften Skalmierzyce, Gniazdow, Boczkow Gut und Gemeinde, 
Kurow, Kos ciuskow, Czachory, Oclonz, Zakrzewktl, Fabtanow, Bis, 
kupice zal., Sliwnik Gut und Gemeinde, Wegri Gut und Gemeinde, 
Macznit und Podcoce auf die Dauer von drei Monaten angeordnet 
worden. — Für den Kreis Oftrowo iß mit beutigem Tage nach 
erfolgter Genehmigung des Kreisausſchuſſes eine Kreispoltzeſver⸗ 
ordnung erlaſſen, nach welcher der Pächter eines gemeinſchaftlichen 
Jagdbezirks, welcher eine Afterverpachtung der Jagd ohne Ein: 
willigung der Gemeindebehörde vornimmt, mit Geldſtrafe oder 
entſprechender Haft belegt wird. Als eine Afterverpachtung im 
Sinne dieſer Verordnung gilt auch die Ausſtellung eines Jagr⸗ 
erlaubnißſcheines ohne Entgelt. Haben mehrere Pächter eines ge⸗ 
meinſchaftlichen Jagdbezirks die Afterverpachtung vorgenommen. jo 
bat jeder dieſelbe Strafe verwirkt. — Für das Jahr 1895/96 find 
von der Regierung zu Polen dem Kreiſe Oſtrowo für Lehrer der 
drei Stadt⸗ und 34 Landſchulen an Stellenzulagen 12 361 Mark, 
150 M. an perſönlichen Zulagen und insgeſammt 9600 M Dienit- 
alterszulagen bewilligt worden. — Für die Stadt Krotoſchin iſt in 
den legten Tagen eine Luſtbarkeltsſteuerordnung in Kraft getreten, 
gemäß welcher 


Präſ.: Ste hab 


je nach Art der bezüglichen Veranſtaltung, der bes 
anſpruchten Zeit und der Höhe des Einkrittsgeldes für Tanzbeluſtl⸗ 
ungen 1,50 bis 5 M., für Veranſtaltung von Kunſtreiter⸗Vor⸗ 
fiellungen 3 bis 6 M., für ein Konzert oderleine Theatervorſtellung 
1 bis 5 M. für Vorträge 1 bis 5 M., für muſtkalſſche Vorträge 
1,50 bis 2 M., für gymnaſtiſche oder ähnliche Vorſtellungen 50 Pf. 
bis 2 M., für ein Karrouſſel 25 Pf., für das Halten von Buden 
50 Pf., für das Abhalten von Scheihenſchießen und für das Zeigen 


tages wurde hier am 3. d. M. ber Rechtsanwalt Jahns und zu 
ſeinem 


. Dleſe Anſtalt 
ur Zeit nur don Handwerkerlehrlingen beſucht, die in Crone 


werkerlehrlingen dieſelbe Verpflichtung gegenüber der in er 

e 

dem 2. April wieder Gecke) und dadurch erſcheint es fraglich, 
e auch für die Cronthaler verbind⸗ 


d die geſammte Beweisaufnahme 
Plaidoyers ſollen am Montag ſtattfinden. 


in der ſpäter der Käthner Kurowski aus Birkenflleß erkannt wurde. D 


ruder 
Gaſt⸗ 10 A 


:| eine ſchöne Zeit, denn man batte noch Zeit. 


Dr 


der 


Ban: originellen Einfalles unter Einzahlung des Nachnahmebe⸗ 
92 vom Adreſſaten angenommen worden und der Betrag den 
Oba Maſchinenbauern mit einem Proſit!“ überſandt worden. 
— 1 Olne iſt die Aufſchrift eines in Wien auf die Poſt gegebenen 
Schreibens beten Couvert in ſauberer Federzeſchnung das wobl⸗ 
getroffene Portraft des Fürſten trägt, darüber die Titulatur 


„Sr. Durchlaucht“ 
zichsrub.“ und darunter die Ortsbezeichnung „Fried⸗ 


bekanntlich als Gefangener auf Fort Joux. ap 
und Literatur waren ihm von, rüh au EH er — 
Franzöſiſch faſt fließender als Deutſch: Mol öres ausgelaſſene Bn 


deutſchen Dichter in 
aber auch bei uns kann es mit Nutzen und Genuß geleſen werden. 

Eine Reminiszenz. Man ſchreibt den „M. N. N.“: Nach 
der in Nr. 144 Ihrer Zeitung gebrachten Notiz, betreffend die Auf⸗ 


Georg, Prinzeſſin Wilhel SG Nonne Blanka“; die — 
10 f Kä be ot Meinehmern md 


a 

p. Bibra und v. 4 
v. Erffa und v. Donop, die Hoſdamen v. Rakel 
Schloßhauptmännin v. Löbel E Gr binreichend vertreten. 
Muſitaliſche leitete und ordnete der Hof muſikus 

Kapelle beſtand zum Theil niet in Wie lichen Hofe 
Dilettanten. L. Bech 
bühne in Meiningen 


Geheimen Räthe, Staatsräthe. Regierungsräthe unſere Exzellenzen ꝛc. 

Komödie vielen ſollten, DS d 
unterſtehen wollte? — Nicht um die Wel 

en ſämmtliche Profeſſoren der Realſchule in Groß⸗ 

wardein iſt, wie von dort gläichen wird, wegen Erpreſſung and 

theils wegen Mißbräuchen in der Bibliotbek Ber⸗ 

ie gegen den Direktor der Anſtalt, well er die ihm 

bekannt geweſenen Uebelſtände nicht zur Anzeige gebracht, die Ein⸗ 

Gan ien angeoronet worden, 
Dän aröhte Theater der hell wird aegenmärtg in Mee, 


wollen. Der die Beſuchspflicht der gewerblichen Fortbildungsſchule nert gebaut. Es it dies das Olympiatheater, welche er eins 
regelnde Paragraph hat folgenden Wortlaut: „Gewerbliche Ar⸗ 3 ermi d d tes. ſtige Mitelgenthümer des berühmten Coſter und Bialſchen Etabliſ⸗ 
heiter, die über 18 Jahre alt find, oder in dem Gemeindebezirk + Aus der Reichshauptſtadt, 7. April. Ein Feuer, ſements, O. Hammerſtein, errichten läßt. Das Haus ſoll 10 000 
nicht wohnen, aber beichäftigt werden, können, wenn der Platz das große Verluſte herbeigeführt, leicht aber noch ſchlimmere Perſonen Toten und wird nicht weniger als — mit einem 
ausreicht, auf ihren Wunſch zur Theilnahme am Unterricht | Folgen hätte haben können, war Freitag Nachmittags in den Keller⸗ Irin Fahre von je 12 Perſonen beſitzen. Der Rieſenbau fol in 


D 

Lagerräumen der Manufakturwaaren⸗Handlung von E. ie? em 
hagen, Brunnenſtraße 17, ausgebrochen. Das Vorderhaus dient 
zum größten Theil den Geſchäftsbetrleben dieſer Firma und die 
einzelnen Stockwerke find durch Treppen mit dem Parterre u 
dem Keller direkt verbunden. Bei Ausbruch des Feuers, das ſehr 
ſchnell um ſich griff, mußte ſich dem „B. C.“ zufolge das zablxeiche 
Geſchäftsperſonal ſchleunlaſt in Sicherheit bringen. Das Kaufhaus 
war in kurzer Zeit gänzlich verqualmt, jo daß ein Paſſiren der 
Treppen unmöglich war. Die Feuerwehr forate zunächſt für den 


Die ſchwebende 

ſelbſtändiger Gemeindebezirk auch 
ür Schulangelegenheiten du betrachten iſt, wobel ins Gewicht fällt, 
aß Cronthal Gemeindeſchulen nicht bat, viel« mehr mit der 
Brahe ausnahmslos bei allen Konfeſſionen 

eine Schulgemeinde eg Die Sachlage erſcheint alſo ziemlich 


nd D öffentliche Zwecke ausgeſetzt. 


einem re fertig werden. 

+ Reiches Vermächtniſt. Aus London wird geschrieben: 
Der verſtorbene Earl of Moray hat — Was Deh 000 IR. 

Hi 
em Edinburger Krankenbauſe der „Royal Infirm ry“, eine Bed 
für die Stadtarmen von Edinpurg, 800 000 M. für die Armen der 
kelſhahk ar 2 Ve ger. E ae 111 die Ge⸗ 
aft zur Rett . on 

e Ak le 100 00 M. für drei Londoner 2 
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Dr Du, 


Wohnung geſucht, zum 1. Juli 
evtl. 1. Oktbr. nicht unter 5 Zim. 
mit reichlichem Nebengelaß ent. 
auch Pferdeſtall, in Poſen oder 
Jerſitz. Off. mit Preis sub. EL 
3374 an Rudolf Mosse Berlin W. 8. 

Herrſchaftl. Wohn. v. 6 Zimm. 
vis-à-vis der Garniſonkirche Nr. 
16 p. 1. Okt. verſetzunash. z. v. 

Schützenſtr. 10, II Treppen 
ein möblirtes 2fenſtr. Vorder⸗ 
zimmer mit ſep. Eingang ſofort 

Friedrichſtraße 2, vis-A-vis 
dem Oderlandesgericht, iſt ein 
großer ſchöner Laden, in 
welchem jet: Jahren das Cigarxen⸗ 
Geſchäft des Herrn Schubert 
ſich befindet, per Oktober zu per: 
miethen. 4689 

Auch daſelöſt eine Wohnung 
von 4 Zimmer. Küche ꝛc III. Et. 


St. Martinſtr. 15 


Wohnung von 5 Zimmern, Küche 
und Zubehör ſof. od. ſpäter zu 
verm. Räh. b. Wirth I. Et lin ks. 


Große trockene 4606 
Lagerkeller 


St. Martin 56 zu vermiethen. 


Große Remiſe 


Migamelner Denischer Versicherungs-Verein' 


Generaldirektion STUTTGART Uhlandstr. Nr. 5. 


d juristische Person. Gegründet 1875, Staatsoberaufsicht. 
Filialdirektionen 


ba BERLIN in WIEN 


— Anhaltstrasse Nr. 14 IX Günthergasse 2. 


Haftpflicht-Versicherung. 


Der Verein hat diese Versicherung zuerst und zwar schon 
e re Jahre 1885 in Deutschland eingeführt; derselbe besitzt in 
KM dieser Branche gegenüber den konkurrirenden Gesellschaften 
+ die ‚grösste Zahl von Versicherungen und die höchste 
+ Pramieneinnahme, d + 
el? Durch die vom Verein eingeführte Versicherung wird 
der Ersatz des ganzen Schadens 


+ In unbegrenzter Höhe_ 


FR gewührleistet, falls die Versicherten infolge von Körper- 

verletzung oder Krankheit einem Dritten auf Grund 

9 — gesetzlichen Haftpflicht-Bestimmungen aufzukommen 

haben. 

Die Versicherung kann auch auf Wunsch des Versicherungs- 

ab nehmers in unbegrenzter Höhe, aber nur mit 90% 

des Schadens, oder auch mit vollem Ersatz bis zur Höhe 
einer im Voraus bestimmten Versicherungssumme ab- 

geschlossen werden. 

+ Der Verein gewährt ferner 


u Haftpflicht-Versicherung gegen Sachbeschädigung 


* Die Versicherungen werden abgeschlossen entweder mit 
tester Prämie unter Ausschluss jeder Nachzahlungspflicht 
coder mit einer solchen Verbindlichkeit im Höchstbetrag Lon 
10% einer Jahresprämie, in allen Fällen aber mit vollem 
ke Antheil am Gewinn, somit zu den Selbstkosten des 
* Risieos. 


BR Die Dividende®beträgt]itür 1894 20%. 
zb Die Versicherung erstreckt sich ohne Ausnahme auf 


alle Arten der Haftbarkeit. 


Die Einrichtungen des Vereins bezüglich der Anmeldung, 
g Verjährung und Regulirung der Schäden, sowie der Anzeige von 
Veränderungen oder Lohnerhöhungen im Geschäftsbetrieb, wer- 
den von keiner Seite übertroffen; ebenso sind 


die Garantie-Mittel | 


icht Jedem ifteinichönes Antlitz, 
ſind ſchöne Hände eigen, aber ſie 


weiss, zart, klar u. sorgfältig 
gepflegt aussehend 


zu machen, das ſteht in Aller Macht. 
Man verwende zu ſeiner Toilette 
nur die äußerſt milde und fettreiche 


achte ouring s delle 


das iſt, wohl gemerkt! nur die 


„mit der Bule“ 


und der gewünschte Ertolg 
wird nicht ausbleiben. 1004 
preis allüberall 40 Pfg. 


Vor Fälschung wird gewarnt! U 
BER” Verkauf bloss in grün versiegelten und blau 
etikettirten Schachteln. WU 


Biliner Verdauungs-Zeltchen. 


astiliesdeBilin. 


Vorzügliches Mittel bei Sodbrennen, Magen- 
katarrhen, Verdauungsstörungen überhaupt. 4336 
Depöts in allen Mineralwasser-Handlungen, 
in den Apotheken und Droguenhandlungen. 
Brunnen-Direction in Bilin (Böhmen). 


imon Gottschalk, 


2 Baeite Str. 10 


Geſucht 
z. 1. Oct. eine Wohnung 
v. etwa 3—4 Zimmern nebſt 
Zubehör. Off. vebft Preis⸗ 
Ang. erb. unt L. Z 1 Exp. d. Z. 


Eine Wohnung 


von 5 Zimmern incl. großem 
Saal tft per ſofort zu vermiethen 


des Vereins zum mindesten gleich günstig wie bei den kon- 


Osch & Helmond (Holland, F neee 
Bedeutendste m des NR A Sapiehaplatz 24 I 


empfehlen ihre Fabrikate in anerkannt feinsten Quali- 
täten. Stets frisches Lager am Platz beim Vertreter 


Robert Wenzel, Wienerstr. . 


treter des Allgemeinen Deutschen Versicherungs-Vereins Stuttgart N 
9 gerne bereit. 2226 


Das deulſche Baiſerauszugmehl 
der Dampf⸗Kunſtmühle Ober⸗Gräditz 
bei Faulbrück in Schleſien 


eignet ſich wie fein anderes zur Feinbäckerei und kann daher 
nicht dringend genug empfohlen werden. Zu haben in allen beſſeren 
Geſchäften der Lebens mittelbranche. ſpe ziell in den unten namhaft 
gemachten 10 Verkaufsſtellen zu 1,90 Pf. das 10 Bld⸗Säckcken und 
zu 1 M. das 5 Pfd. Säckchen. Man verlange indeß aus drück⸗ 
lich plombirte Säckchen, welche die Aufſchrift tragen: 


Deutſches Kaiſerauszugmehl 
der Daupf⸗Aunfnüßle "lut Bit bei Aaulbrüd 
in 


Schlesien. 
Verkaufsſtellen in: 


2 fein möbl. Zim. f 1 0. 2 
find Bergſtr. 5 I. Et. z. Lex 
Halbdorfſtr. 34 groß 
möbl. Zimmer zu un 4788 
E. möbl. Port. im, Straßenfr. 
. 1 a. 2 Herren mit Koſt ſof. z. v. 
Näheres Reſtaurant Ritterſtr. 38. 
2 leere Zort, "mmer zum 
Comtoir gerignet zu verm. 
Viktoriaſtr. 21. 4764 
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Oli Bein nn, 
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Boten: E. Brechts Wwe. Kempen: Klemend Brunſz. ä nd = Ge 

e Diamant. W. Varanowski. N Me Ka Stellen-Angebote, RS 

S. A. Scholtz. 4634 A. Roſenbaums Wwe. däi Si 
Krotoſchin Carl Kohſer. e 


Für meine mechaniſche 
Schuh und ek 
ſuche einen 4635 


Agenten 


für den Platz u. Provinz gegen 


: A. Härtel. IJ: 
awitſch: J. Mroczkowski. Koſchmin: Moritz Czapski. 


Ee E 
ar 


E 
en Er 


Ernst Eekardt, Civ-Ing, 


„„ aufe Pran ne deen 
: e ec acHi., 
Zabril-Schornfteinbau Breslau. 
aus rothen und gelben Radlalſteinen. Wl Suche zum I. Mat d. J. e. de 
Lieferung der Radialſteine Sc des GE 
ke in R ureaugehilfen. 
vi ` Sim Agu Gi 
3 ëereräien, ann e Pede“ Fate "SC Gs N neee ar Notar, 
1 Rufe und Funkenfänger. eegene er Men. 4728 
Ly Einmauerung von Zompfteiteln. 


Buchbindergehilfen 


Blitzableiter-Anlagen. Kai der ö 5, ged ak. 


A Aue führung unt. Garantie. — Weſchäft gegr. 1875. 


8 6, 
Buchbruderei. Neumark Weſtv. 
Tuche zu ſofort für 4 Kinder 


gocki, K Jeszka, T Lewandowski, K. Staniewska, St. Woy- 
niewiez, W. Zaporowicz, in Jersitz’bei: A Plontke, in St. Lazarus 
bei: E. Kirscht, Franz Rehdanz. 


i füßer, alkoholreicher 100 Liter 45 Mark. 
Cyder Deßſert⸗Aepfelwein. Y In Kiſten von 28 Fl. & Fl. 50 Pf. 


100 Eiter 45 Mark. 
Ki 


n ten 
von 23-32 Flaſchen 
à Flaſche 50 Pf. 


Gebinde und Kiſten leihweiſe. 


. L. Hin mp 1 a 


974 


Meld. m. Gehaltsanſprüchen. 
Stic 


2442 


Heidel- blutbildender, ſchöner, 


d voller Wein, 
beer billiger Erſatz für fran zöſ. 
Wein und ital. Rothweine. 


Königl. Dom.⸗Pächt 
Godziſzewo⸗ sed 


Für meine Papiergronhand: 
lung u. Guchdruczere ſuche 
einen tücht. jungen Mann, wel⸗ 
der in Breslau bekannt u. ſich ;. 
Stadtreiſe und kl. ausw. Rei⸗ 
ſen eignet. Off. mit Gehaltsan 
ſprüche u. Zeugniß rdſchr. A. 
75, Breslau Poſtamt 4. 


Deder u. To. N. Nönel) in Posen. 


chinen- und Baunguss 

nach eigenen u. eingeſandten Modellen, roh und bearbeitet, Deler 
in guter Ausführung die ' 15964 
Vë Krotoſchiner Maichinentahrit, Krotoſchin. 


fofort zu vermie⸗ then. 4754 


+ kurrirenden Gesellschaften Vetriplatz 3 1. 4773 
+ Zur Ertheilung j ei kunft, z 2 mp Kahn ; 2,1. Stock, d 
e geen "CR Margarin-Pabriken koch (Deutschland), . 2e f . 
+ Vermittlung von Haftpflicht-Versicherungen sind alle Ver- 


2 eigener Kelterei 100 Liter 30 Maark. von Oehmig- Weidlich Zeitz, (Deutschlands grö ifen- 5 
Natur- empfteblf unter In Kiten, 32 Flaschen aa N ja: Sch grösster Seifen- von 8.13 Be D bad EI 
Aepfel. Garartie völliger Reinheit enthaltend, fein parfümirte Toiletteseife von besonderer Wope Sebi Kong ‚ 125 

Wein und Güte als angenehmen à Fl. 35 Pfg. ab bier . Güte p. Stück nur 25 Pig. 744 — katho „ 
= Cur⸗, Tiſch⸗ u. Bowlenwein. gegen Nachnahme. in Posen zu haben bei: L. Birnbaum, Czepczynski & Snie- Gouvernante. 


3. Offerten erb. voſtlagernd posen 
476 


Geſucht p. ſofort 


2 jüngere Nerfäufer für Con⸗ 
feetion 2 jüngere Verkäufer 
für Schuhwaaren, ? jüngere 
Verkäufer für Manufactur⸗ 
waaren, ſämmtliche müſſen der 
polnischen Sprache mächtig 
a Te CM fein. 4687 

exten aul Tuehl 
Bstirop l. Wett 

Suche für mein Putz d 

eine tüchtige KS? 


Direktrice 


het hobem Gehalt, 


J. Jablonska, Inowrajlam, 


Kurze, Welß⸗, Wollw 
RE und 


1 junger Mann, 
kaufmanniſch gebildet, möglich ſt 
mit der Maſchlnenbranche vers 
traut, findet in unſerem Comtoir 
Anſtellung. Sift Offerten 
mit Gehaltsanſprüchen erbitten 


Römling & Kanzenbach, 


8 4697 
üchtige 
Vermeſſun f 
finden ae * 


Wernicke & Roemer, 
Loutſennx. 15 
Für wein Deftillationd-Detatis 
Selchäft ſuche ſch per a 
einen tüchtigen erſten 


Expedienten 
und einen Lehrling. 4663 
J. H. Walter. 


einbefähtgter Knabe —.—— 
Eltern, der beider Landeszſprachen 
mächtig iſt, per ſofort geſucht. 
Offerten sub L. M. 10 pop) Poſen. 


Wir ſuchen zu ſofortigem Antritt 


einen Lehrling 
mit der Berechtigung zum Eir⸗ 
jährio⸗Freimilligen⸗Dienſt. 4775 
Gebr. Hepner & Co. 
Spritfabrik. 


arl Foerster, Uhrmacher. 


2 Wer ſchnell - 
ringſten Koſten Stel. Ké 
will, verl. per Poſtkarte d. Dich. 

but Veik, Buchd Wei 2. im 

Kaufm. Stellenanz. 

Eberswalde. Erſch. Sonngoends. 

— 3 Nr. 0, 80,6 Nr. 1,50, 13 Nr. 2,50 


e „r. enth. ca. 100 voc. Stru. 


LD 
Ein Müller, 


40 Jahre alt, welcher mit Dampf-, 
Sollen u. Windmühle vertraut 
ißt, ſucht, gehüßt auf gute Zeug⸗ 
niſſe, bis 1. Mai dauernde Stel⸗ 
lung. Derſelbe iſt gegenwärtig 
in einer Dom.⸗ Mühle, berfteht 
auch Lan dwirthſchaft und muß 
auch Leute beaufſichtigen. Off. 
ſind erbeten an 855 


46 
Joseph Heinz ü 
Vargen G Baer, 


Ein Wirthſchaftsbeamter, 


46 Jahre alt, polniſch sprechend, 
geſund und thatkräftig, 30 Jabꝛe 
beim Fach, 20 Jahre ſelbſtſtündig 
letzte Stellung über 10 Sabre, 
ſucht, da ihm Verluſt dieſer Stel⸗ 
lung wegen Zerthellung der 
Güter in Ausſicht ſteht, ähnliche 
Stellung, event. ſofort. Beſte 
Referenzen. Adreſſe in der Ex⸗ 
pedition dieſer Zeitung oder 
A. B. poſtlagernd Landsberg 
O. ( S. 4403 


Li. 
wünſcht die Wirthſchaft zu er⸗ 
foren: Antritt fonn per 1 Mot 


rfolgen. Frau Ida 3 


H 


3 


